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Termine 2012  (Stand 16. März 2012)
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie Terminän-
derungen werden gesondert bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie die Aushänge im Clubhaus
- insbesondere zum Ausbildungsprogramm -

und die Bekanntmachungen 
auf der BYC-Homepage!

März
30. März 19.00: BYC-Jahreshauptversammlung im BYC

April
6. April 18.00: Skat im BYC
12., 13., 14. April: Abslippen nach Plan
13./14./15. April: Match Race in Theorie und Praxis
15. April 10.00 Uhr: Clubdienst
22. April 11.00: BYC-Ansegeln - Welcome Party

Mai
2. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta (1)
4. Mai 18.00: Skat im BYC
5./6. Mai: Frühlingswettfahrten, BYC-Regatta
9. Mai: 18.00: BYC-Mittwochregatta (2)
12./13. Mai: Jugendwettfahrten, BYC-Regatta
16. Mai: 18.00: BYC-Mittwochregatta (3)
17. bis 20. Mai: Power-Trainig der Jugendabteilung
23. Mai: 18.00: BYC-Mittwochregatta (4)
26. Mai: Oskar Gleier-Preis (nur für BYC-Mitglieder)
27. Mai: Pfingsten im BYC, Siegerehrung
30. Mai: 18.00: BYC-Mittwochregatta (5)

Juni
1. Juni 18.00: Skat im BYC
3. Juni 15.00: Farewell - Verabschiedung der Seesegler
6. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (6)
9./10. Juni: Streamline-Cup, Ausrichter BYC
13. Juni: Berlin - Teamstaffel im Tiergarten
13. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (7)
16./17. Juni: Kokosnuss-Cup, BYC-Regatta
20. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (8)
23. Juni bis 6. Juli: Seetörn Jugend
26. Juni: Ferien-Mittwochregatta, Wannsee (1)

Juli
4. Juli: Ferien-Mittwochregatta, Wannsee (2)
6. Juli 18.00: Skat im BYC
7. Juli 18.00: Nordstegfest
7. - 15. Juli: 75. Warnemünder Woche, BYC-Beteiligung, 
11. Juli: Ferien-Mittwochregatta, Wannsee (3)
18. Juli: Ferien-Mittwochregatta, Wannsee (4)
25. Juli: Ferien-Mittwochregatta, Wannsee (5)
29. Juli bis 3. August: Jugendtrainingslager

**********************************************
Sie finden in dieser Ausgabe
Termine     Seite   2
Allgemeine Mitteilungen    ab Seite   3
Mitglieder- und Clubangelegenheiten ab Seite   7
Aus- und Fortbildung   Seite  16
Jugend - Berichte, Fotos, Mitteilungen ab Seite 19 
Regatta - Ergebnisse, Berichte, Fotos ab Seite 31 
Fahrten - Mitteilungen, Berichte  ab Seite 45 
Boote     ab Seite 63
Clubveranstaltungen, events im Club  ab Seite 66 
Das interessiert Sie vielleicht  ab Seite 76 
Die nächsten BYC-Veranstaltungen  Seite 88
Impressum, wichtige Daten  Seite  89

**********************************************
Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell  (und den vorigen)  
finden Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

 http://www.berlineryacht-club.de 
 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

Titelblatt: BYC-Mittwochregatta 2011, vor dem Start.
Foto: Gesa Gruber 
Rückseite: Was kann ein Opti bei Flaute schon üben?
Foto: Gesa Gruber

August
1. August: Ferien-Mittwochregatta, Wannsee (6)
3. August 18.00: Skat im BYC
5. August: Afred Tiedemann-Preis, Langstreckenr. BYC
8. August 18.00: BYC-Mittwochregatta (9)
15. August 18.00: BYC-Mittwochregatta (10)
16. bis 19. August: BYC-Fahrtentreffen in Stralsund
22. August 18.00: BYC-Mittwochregatta (11)
29. August 18.00: BYC-Mittwochregatta (12)

September
5. September 18.00: BYC-Mittwochregatta (13)
7. September: 18.00: Skat im BYC
12. September 18.00: BYC-Mittwochregatta (14)
15. September: Fahrtensegeln trifft Mittwochregatta
22./23. September: Fafnir Preis/Klassiker-Preis, BYC

Oktober
3. bis 7. Oktober: German Open 14footer, BYC Ausricht.
5. Oktober: 18.00: Skat im BYC 
12./13. Oktober: Senats-Preis, BYC-Regatta
17. Oktober: Skipper‘s Sherry Time
20./21. Oktober: BM Match-Race, Grade 3, Ausr. BYC
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Das „Wort des Vorsitzenden“
Damit die Mitteilungen des Vorsitzenden, Oliver Witte 
wirklich aktuell sind und auch den allerneuesten Stand 
der wichtigen Angelegenheiten berücksichtigen, lesen 
Sie dieses gesondert auf einem Extrablatt, das erst beim 
Postversand am Donnerstag, dem 22. März 2012 dieser 
Ausgabe von BYC-Aktuell beigelegt wird.

Allgemeine Mitteilungen

Fahrtensegeln 2011 - Fahrtenheft 2011
Die Fahrtenabteilung hat - wie in den Jahren zuvor - auch 
für 2011 eine Zusammenstellung von 21 Reiseberichten 
der BYC-Fahrtensegler vorgelegt. Interessierte finden in 
diesem Heft auf 120 Seiten außer interessanten Berichten  
Routenkarten, Fotos und sonstigen Abbildungen wichtige 
Hinweise, die möglicherweise für die Planung des dies-
jährigen Sommertörns von Bedeutung sind. 
Aber auch Nicht-Fahrtensegler lesen erfahrungsgemäß 
mit Vergnügen die Berichte ihrer Clubkameraden und 
kommen damit aus „zweiter Hand“ in den Genuss einer 
Seereise ohne die dazugehörigen Unbilden zu erleben. 
Exemplare liegen im Clubhaus aus.

Ein paar Zahlen zum BYC
Am 1. Januar 2012 zählte der Berliner Yacht-Club ins-
gesamt 856 Mitglieder, davon sind 302 - also etwa ein 
Drittel - weibliche Mitglieder, relativ gleichmäßig auf die 
verschiedenen Altersgruppen verteilt. Etwa ein Viertel 
(26,5%) aller Mitglieder ist älter als 60 Jahre, (von den 
Erwachsenen ein Drittel, 32 %). 159 Mitglieder (19 %) 
sind Jugendliche (jünger als 19 Jahre alt). Der Anteil an 
Jugendlichen und Junioren (jünger als 27 Jahre alt) beträgt 
im Berliner Yacht-Club am 1. Januar 2012 rund  23 %, 
also knapp ein Viertel der gesamten Mitgliederschaft. 

**************************************

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung

des Berliner Yacht-Club

am Freitag, 30. März 19.00 Uhr

Die Einzelheiten entnehmen Sie bitte der 
schriftliche Einladung.

************************************** 

BYC-Mittwochregatta 2012
Alle BYC-Mitglieder herzlich eingeladen mittwochs um 
18.00 Uhr mit einer vergnügten Crew auf ihrem Schiff zu 
starten und in den sommerlichen Abend hinein zu segeln. 
Das Ausfüllen und vorherige Abgeben eines Anmeldefor-
mulars ist unbedingt erforderlich, aber schnell erledigt. 
Machen Sie mit!

Erste BYC-Mittwochregatta 2012
am Mittwoch, 2. Mai 18.00 Fleet Race Start

Wettfahrtleitungen werden auch noch gesucht - mit der be-
rühmten „schlauen schwarzen Tasche“ ist jeder Segler in 
der Lage, diese Aufgabe zu übernehmen. Wagen Sie es! 
Dem Wettfahrtteam wird der Termin als Wettfahrt-Teil-
nahme plus Bonus in der Gesamtwerung angerechnet.

Der Treffpunkt ist jeweils mitttwochs der BYC-Flaggen-
mast, 17.00 Uhr - Start 18.00 Uhr (Startschiff-Zeit!). Das 
jeweilige Wettfahrt-Team freut sich auf rege Beteiligung 
recht vieler BYC-Mitglieder.

Ehrennadel 
des Berliner Segler-Verbandes
für Dr. Werner Baumgarten

Anlässlich des Berliner Seglertages am 22. März 2012 
wird dem erfolgreichen Segler, Schiedsrichter und ver-
dienten Clublameraden  Dr. Werner Baumgarten die Eh-
rennadel des Berliner Segler-Verbands verliehen.

Herzlichen Glückwunsch!

**************************************

Zwei Fahrtenpokale des BSV für den BYC
Eilmeldung: Bei der Verleihung der Fahrtenpreise 2011 
des Berliner Segler-Verbandes am 9. März im Vereinshaus 
am Stössensee wurde der Berliner Yacht-Club mit zwei 
Preisen ausgezeichnet:
 
 Wanderpreis Von Hafen zu Hafen
 1 Preis Fahrtensegler des BYC

 Bester Verein im Wettbewerb 
 Seemeilencup 2011
 1. Preis Fahrtensegler des BYC mit 5725 Sm.

Ausführlicher Bericht in der nächsten BYC- Ausgabe

**************************************
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**********************************************
Öffnungszeiten der BYC-Ökonomie
Telefon: 030 / 803 32 12
gilt ab 1. April  2012 bis 31. Oktober 2012: 
 Montag   15.00 - 18.00 Uhr
 Dienstag  15.00 - 18.00 Uhr
 Mittwoch 12.00 - 22.00 Uhr
 Donnerstag 12.00 - 20.00 Uhr
 Freitag  12.00 - 20.00 Uhr
 Samstag  10.00 - 20.00 Uhr
 Sonntag  10.00 - 20.00 Uhr

Im Einzelfall und in Absprache mit unseren Ökonomen, 
Frau Priem und Herrn Patzke, sind selbstverständlich ab-
weichende Regelungen möglich.

**********************************************

Wollen Sie ein Bußgeld riskieren?
Wollen Sie dafür verantwortlich gemacht werden, dass 
keine Fahrzeuge mehr auf unserem BYC-Gelände abge-
stellt werden dürfen, wollen Sie mit daran schuld sein, 
dass keiner mehr sein Auto bequem im Club parken darf?

Die Pflicht, ganzjährig eine öl-undurchlässige Matte un-
ter den Motorenbereich des auf dem Clubgelände abge-
stellten Fahrzeugs zu legen, hat sich nicht der Vorstand 
ausgedacht. Es handelt sich vielmehr um einen vor Ge-
richt mit der verantwortlichen Behörde ausgehandelten 
Kompromiss. Dieser ist jederzeit aus gegebenem Anlass 
zu widerrufen, nämlich beispielsweise dann, wenn die be-
hördliche Auflage „nur mit Ölmatte zu parken“ nicht ein-
gehalten wird. Die Alternative ist - abgesehen von einem 
empfindlichn Bußgeld - ein behördlich auferlegtes gene-
relles Parkverbot auf unserem gesamten Grundstück.

Warum das Ganze überhaupt? Weil unser Gelände sich in 
der Wasserschutzzone 2 befindet - dem Trinkwasserein-
zugsgebiet südwestlicher Bezirke Berlins, (in denen übri-
gens viele unserer Mitglieder wohnen). Einer möglichen 
Verunreinigung des Trinkwassers durch Motorenöl soll 
durch die „Ölmatte“ vorgebeugt werden.

Um es abzukürzen: Die Feststellung, dass Ihr Motor 
selbstverständlich kein Öl verliert u. ä. steht nicht zur 
Diskussion. Die Frage der Notwendigkeit der „Ölmatten“ 
usw. ist nicht verhandelbar.

Bitte sorgen Sie dafür, dass unter Ihrem Fahrzeug (und 
dem Ihrer Gäste) im Motorenbereich eine öl-undurchläs-
sige Matte liegt und vor dem Verwehen geschützt ist. Das 
gilt für alle Jahreszeiten und auch für kurzzeitig „nur mal 
so“ hingestellte Autos eben so wie für über Nacht auf dem 
Clubgelände abgestellte Fahrzeuge. 

Parken im BYC
Beachten Sie bitte, dass bei bestimmten Veranstaltun-
gen des BYC wie Regatta, Clubdienst .... aus mehreren 
Gründen  keine Parkmöglichkeit für Ihr Fahrzeug auf 
dem Clubgelände besteht. Informieren Sie sich bitte am 
BYC-Terminplan, damit Sie keine unliebsamen Überra-
schungen erleben, wenn Sie vor Ort feststellen, dass Ihr 
Auto und alle anderen „heute ausgesperrt“ sind.
Schauen Sie bitte genau hin, wo Sie Ihr Fahrzeug ab-
stellen. Möglicherweise ist der Ihnen höchst geeignet 
erscheinende Platz ausgerechnet der zugewiesene und 
bezahlte Landliegeplatz eines BYC-Mitglieds, das Trailor 
mit/ohne Boot gerade zum Kran gebracht hat und seinen 
Platz besetzt vorfindet, wenn er zurückkehrt. Der Ärger ist 
programmiert und ist vermeidbar.
Unabhängig davon mögen bitte alle Mitglieder ihre blau-
en bzw. orangenen „Parkscheine“ gut sichtbar hinter die 
Frontscheibe des Fahrzeugs legen, wenn sie es parken.
Übrigens: Es besteht keinerlei Anspruch auf einen Park-
platz auf dem BYC-Gelände.

Unsere Clubvarianta
Für Mitglieder ohne eigenes Schiff, die jedoch über die 
erforderlichen Segelscheine verfügen, steht die Clubva-
rianta zur Verfügung. Sei es, dass Sie „Schmalz segeln“   
möchten oder einen Ausflug unternehmen wollen, sei es , 
dass Sie an der BYC-Mittwochregatta, am Oskar Gleier-
Preis oder an der 60 Seemeilen-Regatta teilnehmen wol-
len - in jedem Fall können Sie die Clubvarianta chartern, 
(sofern sie nicht schon anderweitig vergeben ist!).
Erkundigen Sie sich im BYC-Sekretariat nach den Char-
ter-Bedingungen und Terminen.
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Schwimmwestenpflicht
Im Berliner Yacht-Club müssen junge Kinder ordnungs-
gemäß angelegte Schwimmwesten tragen. Das steht sogar 
in der BYC-Hafenordnung. Warum? Dreimal dürfen Sie 
raten! Bitte helfen Sie mit, die Eltern ggf. an diese lebens-
rettende Ausrüstung ihres Kindes zu erinnern. 
Besonders kleine Kinder sind sehr flink und reagieren 
spontan, sie sind „berechenbar unberechenbar“, wie Sie 
vermutlich aus Erfahrung wissen. Kein Kind darf zu Scha-
den kommen, nur weil alle nicht aufgepasst haben. 

Clubdienst - was gilt als Clubdienst?
Dienst im Club - Dienst für den Club - was gilt als Club-
dienst? Außer den offiziell angesetzten Clubdiensten nach 
dem Auf-/bzw. Abslippen gibt es zahllose Tätigkeiten, die 
Mitglieder in unserem Club erledigen könnten. Die Palette 
ist breit, sie lässt persönlichen Neigungen und Terminplä-
nen Spielraum. Jede angemessene Tätigkeit eines Mit-
glieds für den Club gilt als Clubdienst - wie z.B. Hilfe bei 
Veranstaltungen, Übernahme einer bestimmten Aufgabe 
in Absprache mit dem Vorstand. Fragen Sie nach.

Startgeld bei BYC-Regatten
Für die vom BYC ausgerichteten Regatten gilt für Mit-
glieder ab 2012 eine neue Regelung: Auch von den teil-
nehmenden BYC-Mitgliedern sind für die von unserem 
Club ausgerichteten Regatten Startgelder zu entrichten. 
Der Oskar Gleier-Preis und die BYC-Mittwoch-Regat-
ten sind von dieser Regelung ausgenommen - bei beiden 
Clubregatten werden weiterhin keine Startgelder von den 
Teilnehmern erhoben.
Hinsichtlich der Startgeldrückerstattung für BYC-Mit-
glieder am Ende der Saison ergeben sich keine Ände-
rungen der bisherigen Regelung.

Die „kleine Eingangtür“ bitte offen lassen!
Die Segelkinder der Schularbeits-Gemeinschaften bekom-
men keine Clubschlüssel ausgehändigt und können folg-
lich selbstständig keine Eingangstore oder -türen öffnen. 
Diese Kinder sollen das Gelände durch die geöffnete klei-
ne Tür neben der Autoeinfahrt betreten. Sie ist im übrigen 
auch ohne Schlüssel und zwar auf Knopfdruck vom Ge-
lände aus zu öffnen. Also: „Raus“ kommt man immer, das 
„Reinkommen“ ist erschwert.
Daher die Bitte an alle: Verschließen Sie diese kleine 
Eingangstür während der - meist nachmittaglichen - Trai-
ningszeiten nicht, damit die Kinder zu uns kommen und 
bei uns segeln lernen können.



Berliner Yacht-Club Aktuell  01 / 2012Seite 6

Sportsenator Henkel überreicht Verdienstkreuz am Bande 
des Verdienstordens an Klaus Schenkel
Pressemitteilung Nr. 9 vom 03.02.2012

Berlins Senator für Inneres und Sport, Frank Henkel, 
überreicht am Montag, 6. Februar 2012 um 15.00 Uhr das 
Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland an Klaus Schenkel, in Anerken-
nung und Würdigung seines langjährigen ehrenamtlichen 
Wirkens um das Gemeinwohl im sportlichen Bereich der 
Stadt Berlin.

Die Übergabe findet statt im Dienstgebäude der Senats-
verwaltung für Inneres und Sport, Klosterstraße 47, 10179 
Berlin, Raum 4119.

Klaus Schenkel ist seit 50 Jahren ehrenamtlich im Segel-
sport aktiv. Parallel zu seiner erfolgreichen Seglerkarriere 
(Europa- und Vizeeuropameister) hat er sich in seinem 
Verein, der Seglervereinigung 1903 Berlin e. V., seit den 
sechziger Jahren als Jugend- und Sportwart engagiert und 
ist seit 1992 Vorsitzender des Vereins. Unter seinem Vor-
sitz wuchs die Mitgliederzahl auf 365 an. Der Verein ist 
damit der viertgrößte Segelverein Berlins.

Als Wettfahrtobmann im Segelbezirk Wannsee hat er über 
vierzig Jahre den Segelsport in Berlin geprägt und darüber 
hinaus bundes- und europaweit den Berliner Segelsport 
bekannt gemacht. Zahlreiche Deutsche Meisterschaften 
und Europacups wurden von ihm organisiert und geleitet.

Klaus Schenkel hat sich dauerhaft unter Zurückstellung 
eigener Interessen für die Förderung von Segelsportle-
rinnen und Segelsportlern eingesetzt.

Foto:
Segler-Zeitung 
März 2012,
Seite 68

Berliner Morgnpost, 10. März 2012

Zuvor hatten schon Ende Februar die ersten BYC-Segler 
ihr Boot in die von Eisschollen klimpernden Wannseewel-
len gebracht und einen kalten, aber herrlichen Segeltag auf 
dem Wasser verbracht.       Fotos Gesa Gruber
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Als neue Mitglieder begrüßen wir folgende 

Damen, Herren und Jugendliche:

Willkommen im Berliner Yacht-Club! Wir wünschen 
Ihnen einen guten „Einstieg“. Gewinnen Sie bald Segel-
freunde und verleben Sie angenehme Zeiten zu Wasser 
und zu Lande im Berliner Yacht-Club

Der nächste Clubdienst findet nach dem Abslippen statt.

Am Sonntag, 15. April um 10.00 Uhr treffen wir uns.
Wir werden gemeinsam

auf dem Gelände, in der Halle und im Clubhaus aufräumen und entrümpeln.
Keine Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände!

Günther Reinhardt
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Damenweihnachtsfeier 2011
am 12. Dezember

Vor 40 Jahren hatte der damalige 1. Vorsitzende, Herr Otto 
Gleier mir den Auftrag erteilt ein Damenweihnachtsfeier 
ins Leben zu rufen.
Es gelang! 
Wir waren 28 Damen. Mit Kaffeee und Kuchen, Gänse-
braten - ein Gläschen Wein durfte auch nicht fehlen - hat-
te es uns sehr viel Spaß bereitet. Auch Julklapp gehörte 
dazu.

Nun verabschiede ich mich!
Danke für reges Interesse            Eure Ingrid Wendelstadt

Zur Erklärung: Die alternative Weihnachtsfeier
Eine Herren-Weihnachtsfeier, ein weihnachtliches Herren-
Essen hat eine lange Tradition im Berliner Yacht-Club 
- mit Betonung auf Herren. Damen waren nicht zugelas-
sen, auch nicht als schmückendes Beiwerk, bestenfalls als 
Chauffeure, um die „fröhlichen“ Ehegesponste heil und 
sicher nach Hause zu expedieren.
Und das hatten einige BYC-Damen Anfang der 70iger Jah-
re satt. Seit 1972 organisierte die gestandene Seefahrerin 
Ingrid Wendelstadt am Samstag vor dem 3. Advent eine 
Weihnachtsfeier exclusiv für BYC-Damen (jetzt durften 
die Herren chauffieren!). 
Jahr für Jahr trafen sich 40 bis 50 BYCerinnen (zuletzt 
wurde der Kreis etwas kleiner) nach dem Motto „was die 
Männer können, können wir noch lange“ - und die BYC-
Damen „konnten“ sogar viel länger als die männlichen 
BYCer, deren traditionelle Herrenweihnachtsfeier vor fast 
20 Jahren in Dornröschenschlaf versank. Gesa Gruber

Nordsteg-Fest 2012
Wollten Sie schon immer einmal mit dem/der 
Stegnachbar/in zum „Klöhnsnack“ in Ruhe 

ein Bierchen trinken? 

Am Sonnabend, dem 7 Juli ab 18.00 Uhr, 
findet auf dem Kransteg (bei Regen in der 
geheizten Werft) wieder unser alljährliches 

NORDSTEG-FEST statt. Alle Nordsteg-
Nachbarn und liebe Gäste sind herzlich 

eingeladen.

Jeder bringt gute Laune und zum Essen 
und Trinken mit, was auch dem Nachbarn 
schmeckt. Der Club spendiert uns noch ein 

Fässchen Bier dazu.

Für das Festkomitee
Rolf Schlegel

*************************

Einladung an alle BYCer
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Dank an die Autoren und Fotografen zum 

Thema BYC-Jugendsegeln 

für BYC-Aktuell 2011

Jugendliche, Eltern, Trainer, Junioren, Freunde und ..... 
haben – teilweise mehrfach - unterschiedliche Beiträge 
für BYC-Aktuell (2/11, 3/11, 4/11 und 1/12) „geliefert“. 
Sie haben damit unsere Clubnachrichten um Mitteilungen 
aus der Jugendabteilung und dem Juniorenbereich durch 
interessante Berichte und Fotos enorm bereichert. 

Die Jugendsabteilung des Berliner Yacht-Club hat interes-
sante Ideen und ist äußerst aktiv. Es geschieht in diesem 
Bereich sehr vieles - selbstverständliches, alltägliches, ba-
nales, aufregendes, besonderes und ...., von dem die meis-
ten BYC- Mitglieder keinerlei Vorstellung haben können, 
wenn die Beteiligten nicht davon berichten.  

Deswegen freut sich BYC-Aktuell über die diversen Bei-
träge aus dem Jugendbereich und hofft zuversichtlich 
auch zukünftig auf weitere Berichterstattung und Beiträge 
aller Art von Jugendlichen, Eltern, Trainern, Betreuern, 
Großeltern, zufällig anwesenden Fotografen oder sonsti-
gen Zeugen.     Gesa Gruber

Herzlichen Dank dafür an:

Bilke, Alexander
Bruhns, Moritz
Bruhns, Philipp
von Bülow, Johannes
Eilhardt, Alexander
Gebhardt, Valentin
Gerhardt, Anna
Goffert, Marius (SVO3)
Gruber, Edgar
Hecker, Julian
Höpfner, Ute
Jung, Andreas
Kasperowski, Janek
Keese, Arnulf
Keller, Christian
Kruhl, Janna 
Leistenschneider, Georg (SVR)
Mayser, Tim
Merz, Simon-Philip (SVO3)

Mölle, Stefan
Nickel, Felix
Nickel, Maximilian
Noll, Antonia
Orsin, Anna-Lina
Raabe, Philip
Reinhardt, Luis
Rehse, Andre
Schaadt-Venus, Hanne
Selzam, Alina
Stasik, Frederice
Suter, Paul
Valentien, Fenja
Valentien, Lika
Warminski, Valentin
Warminski, Victoria
Wilkens, Heiner
Witte, Oliver

An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch Eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 
Das interessiert andere auch. Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, 

schreibt eine Segelgeschichte und und .....,
dann gebt das Werk an BYC-Aktuell

über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat,
per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema Jugendsegeln liefert, 
wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung 

mit einer kleinen Erinnerungsgabe bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Bitte sendet Text und Fotos getrennt.

Änderungen durch uns werden nur mit eurem Einverständnis vorgenommen.
Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!

BYC-Aktuell

*******************************************************
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Liebe Frau Gruber,

soeben ist mein erstes Buch erschienen. Vielleicht gibt es 
ja eine Chance, in BYC-Aktuell darauf hinzuweisen? Ein 
kleiner Text und das Titelbild dazu:

Josephine Diebitsch Peary, Tochter deutscher Auswande-
rer in den USA, war die erste Frau, die jemals an einer 
Arktisexpedition teilgenommen hat. Sie begleitete ihren 
Mann auf seinen ersten Reisen, überwinterte bei den Inuit 
in Nordgrönland, ging auf Walrossjagd und stillte in der 
Polarnacht ihre Tochter. Sie schrieb Bücher, hielt Vorträ-
ge, organisierte eigene Expeditionen, charterte Schiffe 
und hielt die Reporter auf dem Laufenden – und war zu 
ihrer Zeit fast noch bekannter als ihr Mann. Sie war: Die 
Frau, die ihren Mann zum Nordpol schickte!  

Cornelia Gerlach
Pionierin der Arktis 
– Josephine Pearys Reisen ins Ewige Eis - 
Verlag Kindler, 19,95 Euro.
ISBN 978-3-463-40629-9

Cornelia Gerlach, vielen im Club bekannt als Besitzerin 
der gaffelgetakelten H-Jolle H43 Tsching, hat die Biogra-
fie dieser Frau geschrieben. Am Anfang stand eine Reise 
2010 mit der Segelyacht Esprit (www.sailtraining-esprit.
de) nach Spitzbergen. Wie meist vor Reisen las die Auto-
rin vorher alles, was sie finden konnte, um sich vorzube-
reiten. 

Dabei fiel ihr Blick eines Tages auf ein Foto, das sie neu-
gierig machte. Es zeigt eine hübsche junge Frau im Inuit-
Anorak, ein Fellkragen rahmt ihr ebenmäßiges Gesicht, 
der Blick ist entschlossen in die Ferne gerichtet. Das Bild 
stammt aus dem Jahr 1891. 

Sie begann zu suchen – und entdeckte ein Leben, das sie 
bald ganz für sich einnahm: eine irre Liebesgeschichte, 
eine spannende Entdeckungsgeschichte, eins der großen, 
fast vergessenen Abenteuer. 

Viele Grüße
Cornelia Gerlach

Pionierin der Arktis 
– oder: wozu eine Segelreise führen kann
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Erwin Lange-Preis – für  besondere Verdienste um 
den BYC (Bronze-Relief auf Holz), gestiftet anlässlich 
der 120 Jahrfeier des Berliner Yacht-Clubs am 25. No-
vember 1987, Vergabe im Wechsel von der Regatta- und 
der Fahrten-Abteilung. Überreichung anlässlich Captain’s 
Dinner, ersatzweise bei der Mitgliederversammlung.

Bisherige Inhaber des Erwin Lange Preis

1988 Manfred Haller
1989 Jürgen Meyer
1990 Siegfried Dehne
1991 **********
1992 Hans Dieter Werner
1993 Hans Heckmann
1994 Peter Zumholz
1995 **********
1996 Horst und Gila Bartelt
1997 Eberhard Lusk
1998 Siegfried Dehne
1999 Siegfried Demuth
2000 Anna Burtschell, Inge Gleier,
 Brigitte Langosch, Petra Swoboda
2001 Thea Deichsel
2002 Heinz Koglin
2003 Hubert Vornholt
2004 Irene Boness
2005 Willi Bröll
2006 Hansjürgen Swoboda
2007  Herta Steinberg
2008 Hansgeorg Zoske
2009 Frank Piotrowski
2010 Thea Deichsel, Brigitte Langosch
2011 Hanne Schaadt-Venus

Im Wechselturnus hatte die Fahrtenanteilung die Ent-
scheidung getroffen. Aber selten waren sich „Regatta“ 
und „Fahrten“ so einig - „Hanne ist immer da“, hat Ideen, 
kann die Leute motivieren und sorgt dafür, dass „der 
Laden vorzeigbar läuft“; gemeint ist das ansprechende, 
freundliche Ambiente, für das sie verantwortlich zeichnet 
bei den zahlreichen BYC-Veranstaltungen, wie Regatten / 
Meisterschaften einschließlich Warnemünde, wie Pfingst-
vergnügen / Oskar Gleier-Preis, wie Advent im BYC, wie 
Captain‘s Dinner und andere events. Gemeinsam mit ih-
ren Damen und der engagierten Jugend-Junioren-Crew 
bewegt Hanne vieles im Berliner Yacht-Club - auch „in-
nerlich“. Pio (Frank Piotrowski) hielt in der ihm eigenen 
Weise die originelle Laudatio, die allgemeine Zustimmung 
fand, die jedoch einfach nicht wiederzugeben ist. 
Lang anhaltender Applaus und Gratulation! Gesa Gruber

Erwin Lange -Preis-Trägerin 2011 ist

Hanne Schaadt-Venus
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Einladung an alle Mitglieder des Berliner Yacht-Club

Liebe Clubkameradinnen, liebe Clubkameraden!

Nach kalten Wintertagen freuen wir uns schon sehr auf die neue Segelsaison 2012. 
Wir werden unsere Schiffe rechtzeitig zum Slipp-Termin auf Hochglanz poliert 
und die seglerische Planung für die Saison angedacht haben. 

In diesem Jahr wird zum 13. (dreizehnten!!) Mal 
unser Oskar Gleier-Preis ausgetragen. 
Da Seeleuten gern spöttisch vorgeworfen wird, sie seien abergläubisch, 
werden wir das Gegenteil durch größt mögliche Meldezahlen 
bei der 13. Wettfahrt zu Pfingsten beweisen.

Dieses Jahr fällt Pfingsten auf das letzte Wochenende im Mai. 
Es bleibt also genug Zeit, sich technisch und mental 
auf unsere clubinterne Langstreckenregatta vorzubereiten.

Die Ausschreibung erscheint auch dieses Jahr im “BYC-Aktuell”. 
Das spart Kosten, ist umweltfreundlich 
und erreicht nachhaltig mehr Mitglieder als bei papierkorbaffiner Postzustellung.

Zur dreizehnten Oskar Gleier-Regatta 

sehen wir uns alle zur Regatta am:

Samstag, den 26. Mai 20012 (Pfingstsamstag)

Meine Bitte um Teilnahme richtet sich ganz besonders auch 
an unsere Jugendlichen und Junioren.

Herzliche Grüße Costa Lorenz
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Ausschreibung
für den

Oskar–Gleier–Preis 2012

Veranstalter:      Berliner Yacht-Club
Meldestelle:        BYC-Sekretariat

Meldegeld:         Es wird kein Meldegeld erhoben.

Wettfahrtleiter:  Costa Lorenz
Revier:          Wannsee, Havel incl. Jungfernsee und Scharfe Lanke.
                            Es findet eine Langstreckenwettfahrt statt.

Wettfahrttag:     Sonnabend, den 26. Mai 2012
Meldeschluß:     Freitag, den 25. Mai, 14.00 Uhr
Teilnehmer:        Ausnahmslos unter dem Stander des BYC segelnde Kielboote, Kielschwerter, 
  Jollenkreuzer, Jollen und Katamarane.

Wertung:           Es gelten die Yardstickzahlen des DSV Ausgabe 2012  
                           und die von der WL im Einzelfall vergebenen YZ.

Preise:                Anerkennungspreise für die ersten sechs Yachten nach berechneter Zeit.

Wanderpreis:      Der Sieger erhält den Oskar – Gleier – Preis.
                            Es ist ein ewiger Wanderpreis, gestiftet vom Kommodore, Timm Gleier.
  Gemäß Stiftungsurkunde besteht für den Preis Residenzpflicht im BYC.
Siegerehrung:     Die Siegerehrung findet 
  am Pfingstsonntag um 12.00 Uhr statt.
                                   
                                       Costa Lorenz    
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Wir machen Yacht auf gute Tarife.
Die Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler 
ist der richtige Partner, was immer es zu versichern gilt. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 030–310 18 83.

Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler
Uhlandstraße 4-5 (am Stilwerk), 10623 Berlin
Fax: 030–310 18 850 | mehr Informationen unter www.kundler.com

Anzeige
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Team-Staffel 2012 

Liebe Lauffreunde,

wer hat Lust und Laune am

13. Juni 2012 

für den BYC bei der 5x5 km Team-Staffel an den Start zu gehen? 

Informationen  zur Veranstaltung findet Ihr unter www.berliner-teamstaffel.de. Wer Fragen 
hat, kann mich aber auch gerne anrufen.

Liebe Herren aufgepasst!!! Die ersten fünf Läufer die sich bei mir melden, dürfen im Team 
„BYC Kapitäne“ starten. Alle weiteren Meldungen laufen dann als „BYC Matrosen“ 

Ich bin wie immer per E-Mail unter sunshine.3620@freenet.de oder
Mobil unter 0176 430 47777 erreichbar. 

Eure Uti Thieme 

Teilnehmer 
aus dem Berliner Yacht-Club am 
Teamstaffellauf - Berlin 2011.

Drei Mannschaften von je 5 Läufern 
vertraten unseren Club: eine Damen-
mannschaft - sailing girls und zwei 
Herrenteams - Matrosen 1 und Ma-
trosen 2. Jeder von den Läufern ab-
solvierte eine 5 km Strecke durch den 
Tiergarten. Das anschliessende Pick-
nick rundete die Veranstaltung ab.

Sind Sie in diesem Jahr 

auch dabei?
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ISAF-Sicherheitstraining im BYC
An dem Wochenende 25. / 26. Februar führte der Berliner 
Yacht-Club unter der Leitung von Erhard Zimmermann 
wieder den Kursus - ISAF-zertifiziertes Sicherheitstrai-
ning - durch. Neben Strategien, die helfen können kritische 
Situationen zu meistern, steht der praktische Umgang mit 
Rettungsmitteln im Vordergrund: der Umgang mit Ret-
tungswesten und Rettungsinseln, Signale abfeuern, Feuer 
löschen, etc.              

Beim theoretischen Anteil half freundlicherweise der Pots-
damer Yacht-Club mit Räumlichkeiten aus, da im BYC-
Clubhaus gleichzeitig das Captain‘ Dinner stattfand. Die 
„Wasserübungen“ wurden im Stadtbad Tempelhof absol-
viert. Die Berliner Morgenpost war aktiv vertreten und wir 
sind gespannt auf ihren Bericht demnächst.   Gesa Gruber

Beratung und Durchführung 
zur Umrüstung für die 
KFZ-Steuerersparnis

(Umweltplakette)

Hol- und Bringe-Service

Werkstatt-Ersatzwagen

Anzeige

***************
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Zwei Tage ISAF-Kurs 
und kein bisschen Langeweile
Am Samstag war ich um 11 Uhr mit Erhard Zimmermann 
und neun weiteren Teilnehmern aus verschiedenen Yacht-
clubs zum ISAF-Kurs verabredet. Wegen des Captain‘s 
Dinner konnte der Theorieteil nicht bei uns im Club 
stattfinden. Dankenswerter Weise hat uns der Potsdamer 
Yachtclub deshalb sein Jugendhaus zur Verfügung gestellt. 
Erhard erzählte uns viel und spannend über mögliche Si-
cherheitsrisiken, Sicherheitsausrüstung, Logbuchführung, 
Schiffsunfälle und die nötige Gefahrenabwehr. Seine Aus-
führungen über Charterreisen und die Aufgaben des Skip-
pers zeigten, welchen Profi wir vor uns hatten. Wir tausch-
ten Erfahrungen und Wissen aus und man hatte immer das 
Gefühl, sich mit Erhard auf „Augenhöhe“ – auch wenn ich 
davon noch ganz weit entfernt bin - zu bewegen.

Gegen 17 Uhr wechselten wir dann unseren Standort und 
wollten im Berliner Yacht-Club ein bisschen „zündeln“. 
Bei der Feuerlöschübung sollten wir einen, in der Bilge 
durch austretendes Gas verursachten Brand, löschen. Ich 
bin zwar Tochter eines Feuerwehrmannes, habe aber noch 
nie in meinem Leben einen Feuerlöscher bedient. Nun 
bekam ich ihn in die Hand gedrückt und stellte zunächst 
einmal fest, wie schwer der ist. Ein bisschen Mut braucht 
man schon, um relativ dicht an das Feuer heranzugehen 
und es beherzt zu bekämpfen. Mit Erstaunen bemerkte  
ich dann, wie schnell der Feuerlöscher leer war. Er reichte 
gerade einmal für ungefähr 15 bis 20 Sekunden Brandbe-
kämpfung. Gegen 18.30 Uhr war der erste Teil des Kurses 
geschafft und ich freute mich auf das Dinner.

Am nächsten Morgen trafen wir uns, leider völlig über-
müdet und viel zu früh, um 8.50 Uhr vor dem Stadtbad 
Tempelhof. Auf dem Plan stand zuerst das „Planschen“, 
wie es ein netter Mensch so nebenbei scherzhaft bezeich-
nete. Jeder Teilnehmer rückte mit großem Gepäck an. Das 
Ölzeug und selbst die Stiefel, die eigene Rettungsweste, 
Pullis, Handtücher … alles war da. Es sah nicht nach nur 
zwei Stunden „Planschen“ aus. 

Das Anlegen der ganzen Ausrüstung im warmen 
Schwimmbad wurde von allen Teilnehmern mit großem 
Stöhnen begleitet. Uns war viel zu warm! Deshalb freu-
ten wir uns auf die erste Aufgabe, mit Ölzeug ins Becken 
zu gehen und mal zu gucken, ob man damit schwimmen 
kann. Ich fand es ausgesprochen komisch und glich zu-
nächst einem aufgeblasenen Luftballon. Dann liefen die 
Stiefel voll Wasser und schwupps, war auch die Luft aus 
dem Anzug. Das Wasser kühlte dann angenehm. Es wurde 
aber nie wirklich kalt auf der Haut und das Schwimmen 
klappte auch ganz gut. Markus, Ebbe und Pascal von der 
DLRG Mitte richteten derweil ein wachsames Auge auf 
uns. 

Am Ende des Beckens angekommen, musste man dann 
die Leiter erklimmen und hinaus klettern. Das war recht 
schwer, denn auf einmal wog das Ölzeug richtig was und 
die vollgelaufenen Stiefel taten ihr Übriges. Es dauert eine 
ganze Weile bis das Wasser aus mir wieder abgelaufen 
war. 
Dann folgte der Sprung ins Wasser mit Rettungsweste und 
ab diesem Zeitpunkt war ich eigentlich nie in der Lage, alle 
meine Sinne und Kräfte zeitgleich einzusetzen. Das Sicht-
feld mit ausgelöster Rettungsweste ist extrem eingetrübt, 
man hört kaum noch etwas, der Kopf mag sich ständig auf 
die Weste legen, ein zielgerichtetes Vorwärtskommen ist 
nur in Rückenlage möglich und die Bauchmuskeln müs-
sen wie verrückt arbeiten. Erhard versuchte uns dann vom 
Beckenrand aus klarzumachen, dass wir einen Kreis bil-
den sollen und „schimpfte wie ein Rohrspatz“, weil keiner 
ihn verstand oder wahrnahm. Nachdem wir uns dann aber 
doch „gefunden“ hatten, zeigten wir ihm das gewünschte 
Wasserballett. 

Später mussten wir eine Rettungsinsel im Wasser umdre-
hen, das war eine recht einfache Aufgabe. Aber irgendwie 
musste man ja auch in die Rettungsinsel hinein. Was für 
eine Anstrengung!!! Die Rettungsinsel ist vielleicht nur 
50 bis 60 cm hoch, aber mit vollgelaufenen Stiefeln an 
den Füßen, nassem Ölzeug am Körper und vor allem, dem 
aufgeblasenen, dicken Rettungskragen am Hals, für mich 
kaum zu bezwingen gewesen. Nicht auszudenken, dass 
hier ja keine Wellen waren, kein Wind, kein Regen, kein 
kaltes Wasser! Nachdem ich dann irgendwann das Innere 
der Insel durch die Hilfe der anderen kennenlernen konn-
te, war ich platt.
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Eine andere, eher unschöne Erfahrung war dann noch 
die „Abbergung mit dem Heli“. Das sieht im Fernsehen 
so easy aus und alle sind dabei immer so glücklich! Ich 
war nur glücklich, als ich endlich wieder ins Wasser ab-
gelassen wurde. Es ist höllisch unbequem und auch etwas 
schmerzhaft. Ich zumindest war froh, dass unser „Heli“ 
nur am Dreimeterbrett hing und nicht 50 m über mir in 
der Luft.

Nachdem alle Aufgaben im Wasser absolviert waren, fuh-
ren wir zurück in den Club. Es folgte ein kleiner Kurs durch 
Markus in Erster Hilfe. Wir besprachen anschließend mit 
Erhard, welche Dinge im Notfall unbedingt mitzunehmen 
sind und dann stellte er uns die Signalmittel vor bzw. er-
klärte, wie sie anzuwenden sind. Ich glaube, auf diesen 
Teil hatten sich die Männer ganz besonders gefreut. 

Am Himmel zeigte sich ein malerischer Sonnenuntergang 
und der Mond schaute uns auch schon gnädig zu. Von der 
Stegspitze aus zündeten wir unser „kleines Feuerwerk“ 
und hofften inständig, dass die Irrläufer unser kleines 
Clubhäuschen ohne Berührung passieren.  Wer hätte uns 
schon geglaubt, dass ein kleines Feuerchen in unserem 
Club wirklich nur ein Versehen gewesen wäre??? Am 
Ende ist aber alles gut gegangen…

Wenn ich diesen Kurs Revue passieren lasse, kann ich nur 
hoffen, dass ich all das, was ich an diesem Wochenende 
gelernt habe, nie im Leben einsetzen muss. Ich kann je-
dem nur empfehlen, diesen Kurs auch einmal zu besuchen. 
Mein Respekt vor Wind, Welle und Wasser ist gestiegen 
und das Bewusstsein für Sicherheitsmaßnahmen an Bord 
hat sich enorm verändert.        Andrea Horschke

Anzeige
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Neues aus der Jugendabteilung

BYC-Jugend-Preise 2011
vergeben von der Jugendabteilung 

Preisträger 
der BYC-Opti-Meisterschaft 2011

OPTI-A:
 1. Platz:  Max Popp
 2. Platz:   Jonathan Dulon
 3. Platz:  Fenja Valentien
 
OPTI-B:
 1. Platz:  Felix Nickel
 2. Platz:  Luis Göttert
 3. Platz:  Lea Jung

****************

Den Benno Bluhm Preis haben für 2011
erhalten:

 Anna Lina Orsin
 Alina Selzam
 Frederice Stasik

****************

BYC-Regatta-Wanderpreise 2011
für Jugendsegler

Anlässlich des Captain‘s Dinner am 25. Februar 1012 
wurden erfolgreiche Regattasegler des Berliner Yacht-
Club geehrt und die BYC-Ehren-Wanderpreise verliehen.
Drei Preise wurden für 2011 an Jugendliche vergeben:
 Der Chronos-Nachwuchs Preis, 
 bester jugendlicher Vorschoter,
 bester jugendlicher Steuermann.
Für jeden der drei Preise waren mehrere erfolgreiche ju-
gendliche Segler nominiert.

Der Chronos-Nachwuchs Preis,
ein Motivations Preis, der Jungsegler ermutigen soll, an 
möglichst vielen Regatten teilzunehmen, die nicht reine 
Jugendregatten sind. Dabei zählt die Häufigkeit der Teil-
nahme als Steuermann oder Vorschoter, die Platzierung 
wird nachrangig berücksichtigt - dabei sein ist alles! 2010 
erhielt Luis Reinhardt erstmalig den neu gestifteten Preis
Für 2011 waren vier Jugensegler nominiert:
 Tim Mayser mit 11 Regatten
 Luis Reinhardt mit 12 Regatten
 Alina Selzam mit 14 Regatten
 Anna Lina Orsin mit 15 Regatten

Der Chronos Nachwuchs-Preis 2011 wurde 
vergeben an
 Anna Lina Orsin

****************

Bester jugendlicher BYC-Vorschoter 2011
Für diesen Wanderpreis waren drei Jungsegler nominiert:
 Valentin Warminski (420er)
 Antonia Noll (420er)
 Anna Lina Orsin (Jugend-H-Boot MARI)

Bester jugendlicher BYC-Vorschoter 2011 ist
 Valentin Warminski

****************

Bester jugendlicher BYC-Steuermann 2011
Für diesen Wanderpreis waren vier Jungsegler nominiert:
 Luis Reinhardt (Jugend-H-Boot MARI)
 Max Popp (Optimist - A)
 Maximilian Nickel (420er)
 Finn Gerlach (Optimist - A)

Bester jugendlicher BYC-Steuermann 2011 
ist
 Maximilian Nickel

Die einzelnen Ergebnisse sind unter „Regatta - Preisver-
leihung anlässlich Catain‘s Dinner“ aufgeführt

Athletik-Pokal 2012 am 25. Februar 2012
Unter rund hundert Jungseglern der Geburtsjahrgänge 
1999 bis 2004 war der Berliner Yacht-Club mit 16 Opti-
mist-Seglern vertreten. In Segel-Theorie und sportlicher 
Praxis wurden sie getestet und haben sich wacker gehal-
ten. Mehrere durften „auf dem Treppchen stehen“. Insge-
samt können alle stolz auf ihre Leistungen sein.

Jahreshauptversammlung der BYC-Jugend-
Abteilung am Sonntag, 4. März 2012, 11.00 Uhr
In der gut besuchten Versammlung wurden die Jugend-
sprecher sowie die Mitglieder für den Jugendausschuss 
neu gewählt. Bei schönstem Wetter ging es anschließend 
ans Boote Auslagern, sollte das Wassertraining doch schon 
am 2. Märzsonntag beginnen und die ersten Regatten fin-
den Ende März statt. Abschließend wurde höchst erfolg-
reich „angegrillt“.
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Der Trainer und Koordinator für die deutsche Olympia-Segel-Jugend im Sai-
ling Team Germany, Bernd Zirkelbach am 9. März 2012 im BYC.

Nach getaner Arbeit - der Jugendhauptversammlung und dem Ausräumen der 
Boote aus der Halle - war am 4. März 2012 „Angrillen“ für die Jugendabtei-
lung angesagt.       Fotos: Jugendabteilung
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Ein Bericht zum Saisonstart 2012 

der Jugendabteilung   

       

Die Segelsaison 2012 steht vor der Tür. 
Mit Jugendhauptversammlung, Boote auslagern und „An-
grillen“ auf der Jugendwiese haben wir diese Saison mit 
guter Laune, gutem Wetter und guter Saisonvorbereitung 
ganz offiziell Anfang März begonnen. Die Vorfreude auf 
die Segelsaison hat sich auf die vielen Kinder, Eltern  und 
Junioren übertragen; in nur zwei Stunden waren fast alle 
Jugendboote wieder an ihrem Platz.

Die Wintermonate haben wir, die Jugendleitung zusam-
men mit allen Trainern, genutzt um organisatorische und 
inhaltliche Konzeptionen für das Training zu verbessern 
und  weiter zu entwickeln. Vielen Dank an unsere Trainer 
für Euer großes Engagement und Eure Ideen  für die Ju-
gendabteilung des Berliner Yacht-Club! 

Mehr Transparenz und schönere Segelstunden sind das 
Ziel, hier nur einige Neuerungen:

 Neues Bewertungssystem zur besseren Über- 
 sicht des Leistungsstandards von jedem Kind.

 Maximal 14 Kinder fahren zu den Auswärtsre- 
 gatten.

 Regatten, die vom BYC erreichbar sind, haben  
 weiterhin keine Teilnehmerbegrenzung.

 Die Anmeldung zu Regatten soll vereinfacht 
 und mehr Verbindlichkeit geschaffen werden. 

 Neues Sommertraining: 
 In den Sommerferien bieten wir eine Kinderbe- 
 treuung an, von  9.00 - 17.00Uhr, 
 weitere Informationen folgen.

 Eine Elternregatta mit Optimisten oder Picos ist  
 geplant.
 
 Ein Trailer für 15 Optis wurde angeschafft.

Anfang März wird es noch früh dunkel, darum haben die 
Trainer das erste Wassertraining für Opti A, B und die 
420iger auf die Vormittage der Wochenenden gelegt, bei 
Nieselregen und Wind waren an diesem 10.März mindes-
tens 35 Kids auf dem Wasser. 

Die Leidenschaft aufs Segeln wurde geschürt durch den 
interessanten Vortrag über das Sailing Team Germany 
am Freitagnachmittag von Bernd Zirkelbach und Bernard 
Kryszak für unsere Jugendabteilung.

Der Trainer und Koordinator für die deutsche Olympia-
Segel-Jugend im Sailing Team Germany, Bernd Zirkel-
bach erklärte sehr anschaulich, mit Filmen untermalt, was 
es heißt olympisch zu segeln und wie man Olympiasegler 
wird, und was alles hinter diesem Leistungssport Zirkus 
steckt. 

Bernard Kryszak hat uns einen Einblick in die hochtech-
nisierte Ausrüstung  der Begleitboote für die Segler gege-
ben, sehr beeindruckend – es war ein spannender Nach-
mittag mit den beiden! 

Das Fazit von Bernd Zirkelbach am Ende des Abends:

  „Ein guter Segler wird man nur durch viele, 
 viele Trainingsstunden auf dem Wasser“  

ist auch das Ziel für unsere jugendlichen Segler in der Sai-
son 2012.

Ich freue mich darauf! 
 
Eure Lika Valentien
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……danach könnt ihr alles Fragen – z.B.:
 
 Was heißt es Olympisch zu Segeln?
 Wie komme ich dahin?
 Wie oft trainiert ein Segler für Olympia?
 Wie qualifiziere ich mich für Olympia oder darf 
jeder dort segeln?
 Wie werde ich Mitglied des STG – Teams?
 und, und, und… 
 

Training
 
In der Sporthalle trainieren kann doch jeder.

Der Wannsee ist nicht mehr eingefroren, die Temperaturen 
werden jeden Tag milder und immer öfter lässt sich die 
Sonne blicken.
Höchste Zeit sich aufs Wassertraining einzustellen, denn 
der erste Termin für OPTI-A, OPTI-B und 420er steht 
schon fest.
 
 Termin: Samstag, den 10. März 2012
 Uhrzeit: 10:00 Uhr
 
WICHTIG! Die Luft wird zwar immer wärmer, das Was-
ser wird sich damit aber noch ein bisschen Zeit lassen. 
Denkt daran, wenn ihr eure Segeltasche packt. Ohne 
Trockenanzug könnte es ziemlich ungemütlich werden.
 
 

Was liegt an?
 
04.03.2012 Jugendhauptversammlung 
  und Boote auslagern
09.03.2012 Vortrag Sailing Team Germany
10.03.2012 Erstes Wassertraining 
  für OPTI-A, OPTI-B und 420er
23.–25.03.2012 Bernsteinpokal Ribnitz – 
  Ausschreibung OPTI-A/OPTI-B
 
Hier ist der BYC – Jugend Kalender 2012 im Überblick:
BYC- Jugend – Jahreskalender 2012 (Stand 01.03.2012)
  (ergänze: als download)

Newsletter vom 1. März 2012

Liebe Eltern, liebe Jugend,

Neues aus der Jugendabteilung.
 

Aktuell
 
Am diesem Sonntag den 04.März 2012 findet die jährliche 
Jugendhauptversammlung statt. 
Dazu treffen wir uns um 11.00 Uhr im Saal des BYC.
Bitte seid alle pünktlich, damit wir rechtzeitig beginnen 
können
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem folgende 
Punkte:
·         Wahl Jugendsprecher / -in
·         Wahl  Jugendausschuss
·         sonstiges

Anschließend an die Jugendhauptversammlung werden 
wir gemeinsam die Boote aus der Halle auslagern.
Dabei ist jeder für sein Boot selbst verantwortlich.
 
Nach dem Ausräumen der Halle grillen wir alle gemein-
sam!
 
13:30 Uhr Treffen aller Teilnehmer + Eltern TL Gardasee
 
 

Clubleben
 
09. März 2012  von 17.00 Uhr bis ca. 19 Uhr im BYC
SAILING TEAM GERMANY -  bei uns im Berliner 
Yacht-Club.
Förderung der Jugend in den Vereinen auf dem Weg zum 
Regattasport und vielleicht zu Olympischen Perspektiven 
durch die STG
Vortrag von:
 Bernd Zirkelbach  (Trainerkoordinator der STG 
Nationalmannschaft, Cheftrainer Abtlg. Segeln des Deut-
schen Behindertensportverbandes)
 Dr. Bernard Kryszak (Berater des Sailing Team 
Germany für Technik)
für uns BYC- Jugend und Eltern.
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Infos zur Jugendhauptversammlung
am Sonntag, 4. März 2012 - in Stichworten
 
Beginn  am 4.03.2012 um 11.00Uhr
 
Anwesend waren ca. 60 Kinder und Jugendliche (stimm-
berechtigt erst mit 12 Jahren) und Eltern.
 
Themen der Jugendhauptversammlung:
 
 Vorstellung  des Kalenders 2012 der Jugend in  
 seinen wichtigsten Punkten.

 Aufruf und Dank denen, welche Berichte für  
 „BYC-Aktuell“ geschrieben haben.

 Wahl des Jugendsprecher-/in

 Wahl Jugendausschuss
 

zur Wahl Jugendsprecher-/in

Kandidaten:
Anna - Lina Orsin (Seglerin auf Zugvogel/H-Boot)
Emil Frederking (420er – Segler)
 
Beide wurden mit eindeutiger Mehrheit gewählt.

 

zur Wahl Jugendausschuss:

Kandidaten: 
Hanne Schaadt-Venus; André Rehse; Alexander Eilhardt; 
Christian Raabe; Axel Noll; Rafael Dulon
 
Die Kandidaten für den Jugendausschuss wurden einstim-
mig gewählt.
 

Danach wurden die Boote der Jugend (OPTi; 420er) aus 
der Halle geräumt und das Gestell abgebaut. 

Das erste Training wird für die Regattasegler schon am 
10.03.2012 stattfinden.
Die erste Regatta für die OPTI-A und OPTI-B ist am 24.-
25.03.2012 in Ribnitz-Damgarten.

Anschliessend wurde gegrillt, ca. 150 Würste fanden ihre 
hungrigen Abnehmer.

Aus der Jugendhauptversammlung am 4. März 2012
Foto: Jugendabteilung
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Berliner Morgenpost, am Samstag, 3. März 2012
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Die Wintersaison ist beendet!
 
Den  Abschluss der Wintersaison bildet jedes Jahr der Ath-
letikpokal. Dieses Jahr fand dieser am 25.02.2012 statt. 
100 junge Segler aus Berlin versammelten sich, um sich in 
den verschiedensten Kategorien zu messen. Der Berliner 
Yacht-Club war mit 16 Optimisten vertreten. 

Dieses Jahr mussten sich die Jüngsten schon in einer Vor-
auswahl qualifizieren, da dass Wintertraining so gut wie 
noch nie angenommen wurde. An 2 feststehenden Termi-
nen in der Woche nahmen durchschnittlich 20 Kinder pro 
Termin teil. Insgesamt haben sich dieses Jahr über 45 Kin-
der an der Wintersaison beteiligt.

Um 10 Uhr trafen sich die Jüngsten Segler Berlins an der 
Sportschule Flatow und verglichen ihr Können in Theorie, 
Kraftkreis und in Koordinationstests.  Folgende Ergeb-
nisse konnten erzielt werden:
 

Somit ist uns dieses Jahr ein sehr guter Einstieg in die neue 
Saison gelungen und wir hoffen, dass wir beim Bernstein-
pokal in Ribnitz Damgarten anknüpfen können.
 
Alexander Eilhardt

Athletik-Pokal am 25. Februar 2012 
Die BYC-Jugendabteilung war mit 16 Optimist-Seglern vertreten.

 Jahrgang 1999    Sport  Theorie
(18 Teilnehmer, 4 BYC)
 Paul Pietzcker   17.  3.
 Niklas Kleinow  7.  4.
 Emma Frederking  15.  10.
 Ann Zoe Riethmeister krank  2.

Jahrgang 2000 
(19 Teilnehmer, 3 BYC)
 Luis Keller   6. 2.
 Henrik Seib   8. 7.
 Luise Schott   15. 3.

Jahrgang 2001 
(21 Teilnehmer, 3 BYC)
 Jonathan Schwarz  8. 7.
 Gustav Holk   2. 2.
 Josina Matthiessen  19. 6.

Jahrgang 2002 
(21 Teilnehmer, 4 BYC))
 Philip Hamadaczik  5. 2.
 Karl Huhn   11. 16.
 Lukas Kleinow   6. 1.
 Piet Köppen   7. 5.

Jahrgang 2004 
gewertet beim Jahrgang 2002
 Fynn Bilke   19. 17.
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News aus der Regattascene
- so weit sie überhaupt in Erfahrung gebracht werden 
konnten, vielfach von unserer Homapage übernommen 
und ggf. ein wenig ergänzt.

20 Jahre Berlin Match Race 
Wettfahrtleiter Axel Paul mit seiner langjährigen Start-
schiff-Crew im November 2011. Er, Gerda Zoske und 
Herta Steinberg waren von Anfang an, also seit 1992 da-
bei. Gerda Steinberg führte zunächst mit ihrem Mann Pe-
ter eines der gecharterten Zuschauerboote, ehe sie auf das 
Match Race Startschiff wechselte.

Segelsaison 2012
Haben Sie die Saison schon „durchgeplant“? In jedem Fall 
sollten Sie an den vom Berliner Yacht-Club ausgerichteten 
Regatten teilnehmen - sei es als Segler, sei es als Helfer! 
Außerdem werden theoretische und praktische Fortbil-
dungveranstaltungen vom BYC angeboten.

4. Platz für Andreas Bock
Am Wochenende 11./12. Februar trafen sich die Eissegler 
wetterbedingt kurzfristig auf dem Steinhuder Meer, um 
die Deutschen Meisterschaften im DN-Schlitten auszutra-
gen. 60 Teilnehmer kämpften um den Titel - zwei BYC-
Mitglieder waren dabei: Andreas Bock und Knut Peters.
Bester Berliner wurde Andreas Bock mit seinem DN- 
Schlitten G 624 auf Patz 4.

Match Race in Theorie und Praxis im BYC
von Freitag 13. April bis Sonntag, 15. April  durchgeführt 
im Berliner Yacht-Club.
Das Rennen Schiff gegen Schiff hat seine eigene Faszina-
tion und seine eigenen Regeln, die besprochen und prak-
tisch geübt werden sollen:
 Freitag, 13. April: 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr
 Samstag, 14. April: 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 Sonntag, 15. April: 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Voraussetzung: Sportbootführerschein binnen.

GRÜN Sailing Team gewinnt Primo-Cup  
geschrieben von Stefan Mölle. 13. Februar 2012 

Das deutsche Platu25-Team rund um den Steuermann 
Jens Ahlgrimm gewinnt in Monte Carlo den Primo Cup 
– Trophee de Credit Suisse 2012 bei Temperaturen um den 
Nullpunkt und Starkwind. Von den Bedingungen hatte der 
diesjährige Saisonauftakt beim Primo Cup vom 03. bis 05. 
Februar alles zu bieten...

Nach mittleren Winden und Sonnenschein am Freitag 
folgte Starkwind aus nördlicher Richtung mit sinkenden 
Temperaturen am Samstag und nahezu kein Wind mit 
Temperaturen knapp über dem Gefrierpunkt am abschlie-
ßenden Sonntag. So erklärte der Präsident des Rennkomi-
tees, Thierry Leret vom Yacht Club Monaco, „Ich ziehe 
meinen Hut vor allen Teilnehmern, von denen einige schon 
bei der Anreise große Probleme aufgrund der winterlichen 
Straßenverhältnisse hatten“.

Das „GRÜN“ Team mit Jens Ahlgrimm, Stephan Mölle, 
Carsten Wernecke, Mathias Gedrange und Oliver Grün 
schaffte in der Platu25-Klasse den Durchmarsch mit Sie-
gen in allen Läufen. Auf die Plätze ka men die Teams von 
„Gamberro“, Deutschland und „Le Cactus“, Schweiz.

In zwei Klassen siegten einheimische Segler mit der  J-24-
Crew „St. Andrews Securities“ und der Star-Crew „Acciu-
ga“ jeweils aus Monaco. Bei den Surprise-Booten gewann 
Alexa Bezel mit „Aprotec“ aus der Schweiz. Im Drachen 
schließlich siegte das russische Team um Dmitry Samok-
hin mit „Strange Little Girl“.Regatta vor 370 Jahren (Holland)
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International Worlds der 14footer - 1. Start vor Warnemünde 2008                Foto: Tom Gruber

Im Oktober werden wir für sie die German Open ausrichten 
und diese schnelle Bootsklasse der 14footer auf dem Wannsee erleben.

Für diese große Veranstaltung werden noch Helfer zu Wasser und zu Lande gesucht. 
Bitte melden Sie sich im BYC-Sekretariat für diese Aufgabe.

***************

Anzeige
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Regattakalender des Berliner Yacht-Club

Veranstalter Berliner Yacht-Club
Diese Regatten werden 2012 vom Berliner Yacht-Club 
auf unserem Revier Warnemünder Woche ausgenommen) 
durchgeführt.

 5. / 6. Mai Fühlingswettfahrten
 12. / 13. Mai Jugendwettfahrten
 9. / 10. Juni Streamline-Cup
 16. / 17. Juni Kokosnuss-Cup
 7.- bis 15. Juli   75. Warnemünder Woche
 5. August  Alfred Tiedemann-Preis
 22./23. SeptemberFafnir-Preis/Klassiker Regatta
 3. bis 7. Oktober German open 14footer
 12./13. Oktober Senats-Preis
 20./21. Oktober Berliner Meisterschaft 
   Match-Race, Grade 3
Beachten Sie bitte, dass an diesen Terminen und ggf. 
schon Tage zuvor keine Parkmöglichkeit für Ihr Fahrzeug 

BYC-eigene Regatten
für alle Mitglieder des Berliner Yacht-Club

Mittwochregatta (14 Wettfahrten geplant)
nach Yardstick für alle Clubmitglieder
Start jeweils Mittwoch um 18.00 Uhr
 
 Fleet Race  Känguru
 02. 05. 2012  09. 05. 2012
 16. 05. 2012  23. 05. 2012
 30. 05. 2012  06. 06. 2012
 13. 06. 2012  20. 06. 2012

Wannsee-Mittwoch-Ferienregatten (siehe dort)

 08. 08. 2012  15. 08. 2012
 22. 08. 2012  29. 08. 2012
 05. 09. 2012  12. 09. 2012

*****

Oskar Gleier-Preis
Langstreckenregatta nach Yardstick für alle Mitglieder 
des Berliner Yacht-Club 
 
 am Pfingst-Samstag, 26. Mai 2012. 
Die Einzelheiten sind bitte der vorliegenden Ausschrei-
bung zu entnehmen.

Mittwoch-Ferien-Regatta 2012 - Wannsee (6)
nach Yardstick - eine Gemeinschaftsveranstaltung der 
großen Wannseevereine für alle Wannseesegler.
 jeweils Mittwoch, immer Fleet Race Start
  26. Juni,
  4., 11., 18. und 27. Juli,
  1. August.

**********************************************

**********************************************

Anzeige
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Captain‘s Dinner 2012
am 25. Februar 2012 - Kurzbericht
Traditionell ein festliches Essen, bei dem die BYC-Regat-
ta Preise des vergangenen Jahres verliehen werden. Seit 
Jahrzehnten führt Axel Paul durch den Abend, dieses Mal 
gemeinsam mit Pio - Frank Piotrowski und den jungen As-
sistentinnen Frederice Stasik und Anna Lina Orsig. 

Begrüßung der Gäste durch den Vorsitzenden, Oliver 
Witte und Axel Paul. Vorstellung des Teams, das uns ver-
gnügt und charmant durch den Abend und die Fülle der 
Ergebnisse unserer erfolgreichen Segler führte.

Nach der Vorspeise (Carpaccio von Roter Beete -Tüffelöl 
und Parmesan) war die Fahrtenabteilung „an der Reihe“. 
Die BYC-Wanderpreise 2011 waren bereits anlässlich des 
Labskaus-Dinners verliehen worden, die Preisträger und 
ihre Leistungen wurden hier noch einmal vorgestellt. Die 
Übergabe der Goldplakette Langzeittörn See 2011 an  Her-
ta und Peter wurde bei dieser Gelegenheit nachgeholt..

Zum zweiten Male wurde der Chronos-Nachwuchs-Preis 
verliehen. Regattawartin und Mitstifterin Birgit Böhm 
stellte den Preis vor. Sie beschrieb die Intention der beiden 
Stifterinnen Nachwuchssegler zum Regattasegeln zu mo-
tivieren und stellte die vier Nomierten BYC-Jungsegler 
vor: Tim Mayser, Luis Reinhardt, Anna Selzam und Anna 
Lina Orsin. Nach der Preisübergabe an Anna Lina wurde 
der nächste Gang serviert (Jacobsmuscheln auf Gemüse-
beet mit Hummer/Honigsauce).

Drei nominierte Jugendsegler waren Anwärter auf den 
Wanderpreis „Bester jugendlicher Vorschoter 2011“: Va-
lentin Warminski - 420er, Antonia Noll - 420er, Anna Lina 
Orsin (BYC-Jugend-H-Boot MARI). Der Preis wurde Va-
lentin Warminski verliehen. 
Als „Bester jugendlicher Steuermann2011“ waren vier 
Jungsegler nominiert: Luis Reinhardt (BYC-Jugend-H-
Boot MARI), Max Popp (Optimist-A), Maximilian Nickel 
(420er) und Finn Gerlach (Optimist-A). An Maximilian 
Nickel wurde der Preis übergeben.
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Nach dem Hauptgericht (Hirschrückenfilet an Rotwein-
sauce, Rotkohl/Rosenkohl und Spätzle) wurden die Seni-
oren-Regattasegler geehrt. 
Zunächst der „BYC-Vorschoter 2011“. Vier Nominierte 
mit ihren Leistungen wurden vorgetellt: Stefan Möl-
le (Platu 25), Knut Peters (Dyas), und Heiner Wilkens 
(BYC-Streamline) und Julian Hecker (BYC-Streamline), 
die beide leider nicht anwesend sein konnten. Der 1989 
gestiftete Pokal wurde erneut dem Vorjahresgewinner Ste-
fan Mölle verliehen.
Fünf BYC-Segler waren für den Ehrenpreis „BYC-Steu-
ermann 2011“ nominiert worden: Uta Thieme (Korsar / 
470er), die leider durch Terminüberschneidung verhin-
dert war, Dr. Axel Oberemm (Korsar), Sven Rüggesiek 
(Streamline), Philipp Bruhns (BYC-Streamline) und Peter 
Kuhlen (Dyas). Dr. Axel Oberemm wurde der Ehrenpreis 
„BYC-Steuermann 2011“ verleihen. Er erhielt die 1979 
gestiftete Kanne damit zum dritten Mal - nach 1994 und 
2003.

Nur noch einen BYC-Preis galt es an diesem Abend zu 
vergeben, den Erwin Lange-Preis für besondere Verdiens-
te um das Clubleben. Pio hielt die engagierte Laudatio, der 
alle Anwesenden nur zustimmen konnten und überreichte 
den Ehren-Wander-Preis Hanne Schaadt Venus unter lang 
anhaltendem Applaus.

Das reichaltige und vielseitige Nachtisch-Buffet (Käse-
brett und Dessert) auf der Veranda wurde gestürmt, als 
hätten die Anwesenden den ganzen Abend nichts zu essen 
bekommen. Man konnte nun in aller Ruhe zum „gemüt-
lichen Teil übergehen“.

Axel Paul und seinen Mitstreitern ist es wieder einmal 
gelungen uns eine originelle Siegerehrung mit einem vor-
züglichen Menue erleben zu lassen. Allen, die zu diesem 
Abend mit seinem Ambiente - vor allem auch dem Blu-
menschmuck beitrugen - Danke schön! Gesa Gruber
Fotos: BYC-Archiv, E.&G.Gruber
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Jugendlicher BYC-Vorschoter 2011
Für diesen Preis gab es drei Nominierte aus der BYC-Ju-
gendabteilung.

Anna Lina Orsin BYC-H-Boot MARI

Antonia Noll 420er

Valentin Warminski 420er

Valentin Warminski Vorschoter (Jg. 96) 420er
 Steuermann Joshua von Lepel
Jugendwettfahrten 2011 BYC   37 Boote  12. Platz 
Steinhuder Teller / SVG Steinhuder Meer 29 Boote  5. Platz 
Scharmützelsee- Woche / SSVAW  23 Boote 7. Platz 
Rahnsdorfer 420er Pokal / SVR   22 Boote  2. Platz 
Kieler Woche 2011    177 Boote 100. Platz 
IDJM Steinhuder Meer/ SVG Steinh. 105 Boote  69. Platz 
XLII. Schwielochsee-Pokalregatta  46 Boote  15. Platz 
 FSN-Cup / Warnemünde   102 Boote  32. Platz 
 Seglerhaus Preis / VSaW   54 Boote  5. Platz 
 BJJM-2011 / Tegeler-Segel Club e.V. 51 Boote  8. Platz 
 IDM der 420er 2011 / Düsseldorfer YC 47 Boote (Silber) 22. Platz 

Vorschoterin Antonia Noll (Jg. 94) 420er
 Steuerfrau Jana Kruhl
Schweriner Sparkassen-Cup   91 Boote  76. Platz 
Wannseepokal VSaW   42.Boote  23. Platz 
Jugendwettfahrten 2011 BYC  37 Boote  9. Platz 
Steinhuder Teller / SVG Steinhuder Meer 29 Boote  8. Platz 
Rahnsdorfer 420er Pokal / SVR   22 Boote  8. Platz 
Kieler Woche 2011    177 Boote 142. Platz 
IDJM Steinhuder Meer   105 Boote  96. Platz 
XLII. Schwielochsee-Pokalregatta   46 Boote  20. Platz
Seglerhaus Preis / VSaW   54 Boote  39. Platz 

Vorschoterin H-Boot Anna Lina Orsin (Jg. 95)
 BYC-H-Boot MARI

Oskar Gleier Preis BYC  37 Boote 30. Platz 
Krampnitz-Wettfahrt DBYC 23 Boote  18. Platz 
SKB-Herbstregatta  18 Boote 18. Platz 
BYC-Mittwochsregatten (12) 5. Platz, 11. Platz, 9. Platz,  
    3. Platz, 5. Platz,  kA, 
    15. Platz, 13. Platz, kA ,
    12. Platz, 8. Platz, kA.
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BYC-Jugend-Vorschoter 2011 

ist 420er Segler 

Valentin Warminski

Schnappschüsse vom Captain‘s Dinner
am 25. Februar 2012



Berliner Yacht-Club Aktuell  01 / 2012Seite 38

Jugendlicher BYC-Steuermann 2011
In dieser Kategorie waren vier Jugendliche nominiert.

Luis Reinhardt, H-Boot MARI

Max Popp.Optimist-A

Maximilian Nickel, 420er

Steuermann Luis Reinhardt (Jg. 96) H-Boot 
 BYC-H-Boot MARI

Frühlingswettfahrten BYC  15 Boote  12. Platz
Oskar Gleier Preis BYC  37 Boote  30. Platz 
SKB-Herbstregatta  18 Boote  18. Platz 
Senatspreis 2011    16 Boote  16. Platz 
Zahlreiche Mittwochsregatten:
 

Steuermann Max Popp (Jg. 97) Optimist-A

Rahnsdorfer Opti-Pokal YCBG   112 Starter  90. Platz
North Sails Opti-Cup Scharmützelsee 2011 60 Teilnehmer  42. Platz
Havel Cup 2011 / Havel-Club e.V.  51 Teilnehmer  39. Platz
Goldener Opti 2011 TSV Schilksee  205 Teilnehmer  118. Platz
Pfingstfestival PYC / Wannsee  65 Teilnehmer  20. Platz
IDJüM Opti A Kiel-Schilksee  299 Teilnehmer  273. Platz
Spandauer Opti-Cup A  / SpYC  74 Teilnehmer  31. Platz
8.Müggelschlösschen-Cup 2011/ SGAM 54 Teilnehmer  19. Platz

Steuermann Maximilian Nickel (Jg. 93) 420er
 Vorschoter: Georg Leistenschneider (SVR)

18. Schweriner Sparkassen-Cup    91 Boote  30. Platz
Wannseepokal VSaW   42 Boote  1. Platz
Jugendwettfahrten 2011 BYC  37 Boote  3. Platz 
Optimal-Cup 2011 RSVM /  Müritz  34 Boote  1. Platz 
Young Europeans Sailing 2011 KYC 111 Boote  45. Platz 
Rahnsdorfer 420er Pokal / SVR /  22 Boote  1. Platz 
Kieler Woche 2011    177 Boote 102. Platz 
IDJM Steinhuder Meer   105 Boote  8. Platz 
XLII. Schwielochsee-Pokalregatta   46 Boote  2. Platz 
FSN-Cup / Warnemünde   102 Boote 16. Platz 
Seglerhaus Preis / VSaW   54 Boote  3. Platz 
24.-25.09.2011 BJJM-2011 / Tegeler-See  51 Boote 6. Platz 
IDM der 420er 2011 / Düsseldorfer YC 48 Boote (Gold)  14. Platz 
Qualifikation WM-JEM Finale 2012  102/94 Boote 12. Platz
nach 2 Qualifikationsregatten
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Finn Gerlach, Optimist-A

Steuermann Finn Gerlach (Jg. 96) Optimist-A

Bernsteinpokal Segel- Club- Ribnitz e.V. 121 Teilnehmer 113. Platz
Rahnsdorfer Opti-Pokal YCBG / Müggelsee 112 Teilnehmer  16. Platz
North Sails Opti-Cup Scharmützelsee 2011 60 Teilnehmer  30. Platz
Havel Cup 2011 / Havel-Club e.V.  51 Teilnehmer  2. Platz
Goldener Opti 2011 TSV Schilksee  205 Teilnemher  80. Platz
Pfingstfestival PYC / Wannsee  65 Teilnehmer  27. Platz
IDJüM Opti A Kiel-Schilksee  299 Teilnehmer  195. Platz

BYC-Jugendsteuermann 2011

 ist 420er Segler 

Maximilian Nickel
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Der BYC-Vorschoterpreis
den Pokal, erhielten seit 1989 bisher:

1989 Andreas Deichsel (H-Boot)
1990 Andreas Deichsel (H-Boot)
 Thomas Gottwald (H-Boot)
1991 Frank Piotrowski
1992 Susanne Bergmann (470er)
1993 Andreas Deichsel (H-Boot)
1994 Susanne Bergmann (470er)
1995 nicht vergeben
1996 Werner Siepmann (Drachen)
 Peter Wiethoff (Drachen)
1997 Nina Grunow (Yngling)
1998 Stephanie Baumgarten (Drachen)
 Werner Baumgarten (Drachen)
1999 Kai Gritzke (470er)
2000 Kai Gritzke (470er)
2001 Kai Gritzke (470er)
2002 Nina Grunow (Yngling) 
2003 Thomas Kausen (H-Boot)
2004 Thomas Kausen (H-Boot)
2005  Ute Höpfner (Yngling)
2006 Ute Höpfner (Yngling)
2007  Nina Grunow (Match-Race)
2008  Ute Höpfner (Yngling)
2009 Herrmann Müller (Benetau, Platue 25)
2010 Stefan Mölle
2011 Stefan Mölle

Vorschoter Heiner Wilkens, BYC-Streamline
 3. Platz von 8 Streamline-Cup BYC
 4. Platz von 12 Kieler Woche
 6. Platz von 8 Warnemünder Woche
konnte  leider nicht anwesend sein.

Vorschoter Julian Hecker, BYC-Streamline
 3. Platz von 8 Streamline-Cup BYC
 4. Platz von 12 Kieler Woche
 6. Platz von 8 Warnemünder Woche
 4. Platz von 10 Senatspreis, BYC, Wannsee
konnte leider nicht anwesend sein.

BYC Vorschoter 2011
Für diesen Preis gab es vier nominierte BYC-Segler
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Knut Peters, Dyas

Stefan Mölle, Platu 25

BYC- Vorschotmann 2011 

ist Platue-Segler

Stefan Mölle.

Vorschoter Knut Peters, Dyas
Sreuermann peter Kuhlen
 8. Platz von 12 Frühlingswettfahrten, BYC
 9. Platz IDM
 12. von 26 Travemünder Woche

Vorschoter Stefan Mölle, Platu 25
 2. Platz von 18 Senatspreis, BYC, Wannsee
 3. Platz von 12 Primo-Cup Monaco
 1. Platz von 8 Bunny-Cup Berlin
 2. Platz von 11 Mai Offshore Race, Kiel
 8. Platz von 19, Kieler Woche
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Der Steuermannspreis des BYC, 
die Kanne, erhielten bisher seit 1979:

1979  Werner Baumgarten (Finn)
1980  Werner Baumgarten (Finn)
1981 nicht vergeben
1982  Joachim Gaedke (H-Boot)
1983  Timm Gleier (Dyas)
1984 Inge Gleier (Dyas)
1985 Maria Busch (H-Boot
1986 nicht vergeben
1987  Tim Gruber (Finn)
1988 nicht vergeben
1989 Markus Hampe (Finn)
1990 nicht vergeben
1991 Ralph Jambor (Pirat)
1992 Ralph Jambor(Pirat), Axel Oberemm (Korsar)
1993 Dirk Bogumil(Pirat), Axel Oberemm (Korsar)
1994 Axel Oberemm (Korsar)
1995 nicht vergeben
1996  Hansjürgen Swoboda (H-Boot)
1997 Uta Koch (Korsar)
1998 Jörg Langner (Korsar)
1999 Stephan Ulrich (470er)
2000 Stephan Ulrich (470er)
2001 Stephan Ulrich (470er)
2002  Stephan Ulrich (470er)
2003  Axel Oberemm (Korsar)
2004  Markus von Lepel (Beneteau 25)
2005 Uta Koch (Korsar)
2006    Helen Fischer (505 er)
2007 Thomas Kausen (H-Boot)
2008 Uta Thieme/Koch (Korsar)
2009 Sven Rüggesiek (Streamline)
2010 Thomas Kausen (H-Boot)
2011 Dr. Axel Oberemm, (Korsar)

BYC- Steuermann 2011
Für diesen Preis wurden 5 BYC-Segler nominiert.

Steuermann Axel Oberemm, Korsar
 1. Platz von 35 IDM, Blankeneser Segelclub
 4. Platz von 42 Euro Cup Korsar, Italien
 1. Platz von 21 Riva Cup, Italien
 ..............................................

Dr.Axel Oberemm, Korsar
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Steuerfrau Uta Thieme, Korsar / 470er
Vorschot Frank Thieme
 1. Platz von 17 Berliner Meisterschaft Korsar
 2. Platz von 35 IDM, Blankeneser Segelclub
 2. Platz von 42 Euro Cup Korsar, Italien
 1. Platz von 27 ÖM (Österreich. Meisterschaft)
 2. Platz von 25 470er: Baldeneysee: 
 .............................................
konnte leider nicht anwesend sein

Steuermann Sven Rüggesiek, Streamline
 4. von 12 der Deutschen KV-Rangliste 2011
 2. Platz von 11 LGT-Cup, Starnberger See
 3. Platz von 13 Streamline German Open, 

Steuermann Philipp Bruhns, BYC Streamline
 6. von 12 der Deutschen KV-Rangliste 2011 
 3. Platz von 8 Streamline-Cup BYC
 4. Platz von 12 Kieler Woche
 6. Platz von 8 Warnemünder Woche
 4. Platz von 10 Senatspreis, BYC, Wannsee

Sven Rüggesiek, Streamline

Philipp Bruhns, BYC-Streamline
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BYC-Steuermann 2011

 ist der Korsarsegler

Dr.  Axel Oberemm.

Steuermann Peter Kuhlen, Dyas
 17. Platz von 60 Dyas-KV Jahresrangliste 2011
 8. Platz von 12 Frühlingswettfahrten, BYC
 9. Platz IDM
 12. von 26 Travemünder Woche

Peter Kuhlen, Dyas

Gewinner des Oskar Gleier-Preis 2011
Peter Kuhlen / Knut Peters, Dyas WOLPERDINGER
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Chronos-Nachwuchs-Preis 
gestiftet 2010 von Birgit Böhm und Hanne Schaadt-Ve-
nus als Motivations-Preis zur Förderung des Regattanach-
wuchses. Der Gewinner darf nicht älter als 18 Jahre sein, 
kann Steuermann oder Vorschoter sein und muss mindes-
tens an 5 Regatten teilgenommen haben. Gewertet werden 
die Teilnahme an Regatten einschließlich Clubregatten, 
jedoch nicht an reinen Jugendregatten, wobei die Häufig-
keit der Regattenteilnahme erstrangig vor der Platzierung 
zu berücksichtigen ist.

Den Chronos-Nachwuchs-Preis
erhielt bisher
2010 Luis Reinhardt
2011 Anna Lina Orsig

Chronos NachwuchsPreis 2011
Für die Verleihung dieses Motivationspreises waren- ent-
sprechend den Vorgaben der Stifterinnen vier Jugendliche 
nominiert:

Tim Mayser
11 Regatten

Luis Reinhardt
12 Regatten

Alinsa Selzam
14 Regatten

Die Laudatio hielt 
eine der beiden 
Stifterinnen 
des Preises, 
unsere Regattawartin
Birgit Böhm.
Sie betonte die Bedeu-
tung des Mitmachens
und der Freude 
am Segeln, die es zu
motivieren gilt.

Die Preisträgerin 2011 ist Anna Lina Orsin

Anna Lina Orsin
15 Regatten
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Berichtigung
In unserem Fahrtenbericht 2011 (Herbsttörn im Sommer) 
ist uns leider ein Fehler unterlaufen. 
Wir haben natürlich die ,,Tabano“ (eine Moody 36) mit 
Deichsels auf Hiddensee getroffen.
Nicht ,, Moody“.          Bärbel Reck - „Amicula“

Neues aus der Fahrtenabteilung

Der Fahrtenwart informiert

WAHRSCHAU für 2012 
Skippers Sherry Time am Mittwoch!!!

Terminvorschau 2012

Mi. 22. Februar   18.30 Uhr Skippers Sherry Time
Mi. 21. März   18.30 Uhr Skippers Sherry Time
Do. 12. April bis Sa. 14. April Slippen
Mi. 18. April   18.30 Uhr Skippers Sherry Time
So. 03. Juni   15.00 Uhr Farewell 2012
Do. 16. August bis So. 19. August 
 Traditionelles Yacht-Treffen in Stralsund / 
 Port Gager
Sa. 15. September  14.00 Uhr Geschwaderfahrt
 „Fahrtensegler trifft Mittwochregatta“
Mi. 17. Oktober   18.30 Uhr Skippers Sherry Time
Sa. 24. November  18.30 Uhr Fahrtenrückblick 2012
Mi. 19. Dezember  18.30 Uhr Skippers Sherry Time

Zu den jeweiligen Terminen wird gesondert eingeladen 
und ggf. das Thema des Abends per Aushang bekannt ge-
geben.

Stand: Februar 2012
Detlef Dittrich - Fahrtenwart -

Berliner Morgenpost, 25. Februar 2012

Berliner Morgenpost, 25. Februar 2012
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Skippers Sherry Time   

Einladung zum 25. Januar 2012
Liebe Clubmitglieder,
herzlich willkommen zur „Skippers Sherry Time“ für 
Fahrtensegler und interessierte Clubmitglieder. Nach dem 
obligatorischen Begrüßungssherry wird unser bekannter 
und langjähriger Fahrtensegler, Herr Peter Steinberg, sich 
zum Thema:

„Batterietypen, 
auswählen und laden von Bordbatterien“

umfassend äußern. Hierbei geht es um die richtige Wahl 
von Bordbatterien unter Berücksichtigung der Verbrau-
cher auf unseren Schiffen und um eine langjährige Erhal-
tung der Ladekapazitäten.
Lassen wir uns überraschen, welches Ergebnis wir daraus 
ziehen werden. Im Anschluss werden wir die verbleibende 
Zeit zum Gespräch nutzen.
Ich freue mich auf Ihr Kommen!                Detlef Dittrich

Skippers Sherry-Time im Januar
Auch im neuen Jahr veranstaltet die Fahrtenabteilung   re-
gelmässig  Treffen der interessierten Fahrtensegler. Dieses 
Mal fand die Veranstaltung am 25. Januar  statt. Das für 
alle Fahrtensegler wichtige Thema  - Batterietypen aus-
wählen und das Laden von  Bordbatterien - stand auf dem 
Programm. Peter Steinberg, mit seinen Erfahrungen und 
Fachwissen hielt den sehr interessanten Vortrag.

Er erklärte zuerst die Funktionsweise der unterschied-
lichen Batterietypen sowie die dazu passenden Ladege-
räte. Großes Augenmerk lenkte er auf die Regeltechnik 
der Lichtmaschinen. Denn schon so manche Batterie ist 
auf Grund falschen Ladens explodiert - mit all den Folgen 
für das Schiff.

Der Sicherheitsgedanke und das Aufmerksammachen  auf  
eventuell entstehende Probleme nahm einen breiten Raum 
ein. „Hobbyelektriker“ sollten von diesem Metier die  Fin-
ger lassen, und sich immer von einem Fachmann beraten 
lassen, sonst kann es böse enden.

Nachdem noch Fragen ausführlich beantwortet wurden, 
endete der Abend sehr nachdenklich, aber nicht ohne viel 
Beifall und ein grosses Dankeschön für die Mühe und Ar-
beit, die sich Peter Steinberg für diesen Abend  gemacht 
hat.             Bernd Gerhardt

Skippers Sherry-time im Februar
Auch im Februar  fand wieder das Treffen der Fahrten-
segler und deren Freunde zur obligatorischen  Sherry-time 
statt. Der Fahrtenauschussvorsitzende Detlef Dittrich, 
konnte mehr als 30 Anwesende begrüßen. Für dieses Mal 
hatte er Dr. Stefan Schneider eingeladen, der von einer 
nicht alltäglichen Segelreise berichten sollte.

Herr  Dr. Schneider  unternahm eine Fahrt von den Masu-
rischen Seen in Ost-Polen  über verschiedene Flüsse und 
Kanäle zu seinem Heimathafen in Berlin-Schmöckwitz. 

Das alles mit seinem Schiff, einem 15er Jollenkreuzer, der 
wegen seines geringen Tiefganges für dieses Unterneh-
men besonders geeignet war. Da er nicht gegen die Strö-
mung fahren wollte, ließ er sich zu seinem Ausgangspunkt 
trailern.

Die Dia-Show, mit Karte und den jeweils  zum angezeigten 
Ort eingeblendeten Bildern , vermittelte einen guten Ein-
druck von der Schönheit des Landes und den ehemaligen, 
von Polen wieder aufgebauten, deutschen Städten.

Es gab einige gut ausgebaute Marinas mit allem Komfort, 
aber hin und wieder auch einfache  Anlege- und Über-
nachtungsstellen.
 
Bisher befahren wenige deutsche Schiffe die polnischen 
Binnengewässer, was sicherlich auch an den geringen 
Tauchtiefen liegt. Aber nach diesem anschaulichen Bericht  
bekommt man Lust, dem Vortragenden  nachzueifern.

Zum Abschluss dankte  Detlef Dittrich für den gelungenen 
Vortrag und schloss mit der Bitte, eine eventuell dem-
nächst zu unternehmende Reise  wieder bei uns im Club  
vorzustellen            Bernd Gerhardt

Eines der Prunkstücke von den islamischen Schätzen im 
Pergamon Museum.            Foto: Rüdiger Weinholz
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Anzeige
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Erfolgskurs Team Seesegeln.
Die Förderung des Seesegelns insbesondere bei Jugend-
lichen und jüngeren Erwachsenen zählte immer schon zu 
den vorrangigen Aufgaben des BYC – geriet zwischen-
zeitlich aber etwas aus dem Blick.

Vor drei Jahren wurde von Detlef Dittrich eine Initiative 
ergriffen, dem Fahrtensegeln im Club neues Potential zu 
erschließen. Bei der zunehmenden Alterung nicht nur der 
Seesegler bot sich hier vor allem der Jugendbereich als 
neue Zielgruppe an.
Mit aktiver Unterstützung vor allem der Zugvogelgruppe 
und hier ganz besonders von Hanne Schadt-Venus wurde 
ein Konzept „Abenteuer, Seemannschaft, Spaß“ entwi-
ckelt, das den jugendlichen Interessen möglichst weit-
gehend Rechnung tragen sollte. Eigenverantwortlichkeit 
und –Engagement, Entdeckerlust, Neugierde, neue Erfah-
rungen und Herausforderungen sollten im Vordergrund 
stehen. Und auf keinen Fall Bevormundung, erhobener 
Zeigefinger oder Besserwisserei. Das Ganze natürlich vor 
dem Hintergrund verantwortlicher Seemannschaft und Si-
cherheit.
Das Echo war überwältigend, als hätten die jungen und 
erprobten Binnensegler nur auf dieses neue Erlebnis und 
diese tolle Herausforderung gewartet.

Ein Fahrtenschiff wurde vom BYC gechartert, ein quali-
fizierter Skipper und leidensfähige, aber auch motivierte 
und begeisterte Betreuer gefunden. Und los ging die Fahrt. 
Wenn auch etwas eng, das tat der Freude aber keinen Ab-
bruch!

Die Teilnahme am Yachttreffen 2010 in Stralsund rundete 
das Abenteuer noch ab. So alt und doof war und ist Fahr-
tenseglerei nun doch nicht.

2011 Fortsetzung, 2012 folgt. Mit einem noch größeren 
Schiff, mit noch mehr Teilnehmern.

Ein guter Anfang ist gemacht. Dabei soll es aber nicht 
bleiben. Auch andere Zielgruppen sollen angesprochen 
und erreicht werden: Frauen, Männer und Frauen, die ihre 
seemännischen Kenntnisse auffrischen und die notwen-
digen Seemeilen für weitere Qualifizierungen sammeln 
wollen. Interessenten für Seeregatten usw., usf.. 
Ein erster Versuch in dieser Richtung brachte 2011 noch 
nicht das gewünschte Ergebnis. Aber vielleicht finden sich 
irgendwann ja doch noch einmal genügend Interessenten 
– am besten natürlich aus eigener Initiative.

Das Team Seesegeln hilft gern!
              Peter Schallock

Fotos: Crew Maximum
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Traditionelles Fahrtenseglers Labskaus

Wegen der Betriebsferien unserer Ökonomie im Januar 
2012 konnte das traditionelle Labskausessen der Fahrten-
segler des BYC erst am 04. Februar 2012 im Clubhaus 
stattfinden. Obwohl noch Schulferien waren, fanden sich 
trotz alledem 60 Gäste ein, die interessiert die Seereisen 
unserer Fahrtensegler, auf eigenem Kiel oder auf einer 
Charteryacht, nachvollziehen konnten.
Auch unsere jungen Seesegler, die mit der SY „Maxi-
mum“, einer Varianta 44, im letzten Sommer einen schö-
nen Segeltörn erlebt haben, waren gemeinsam mit Hanne 
Schaadt-Venus anwesend.

Nach der obligatorischen Begrüßung wurden die Preis-
träger des Fotowettbewerbs 2012 von Bernd Gerhardt be-
kannt gegeben.

 1. Preisträger: Herr Prof. Egbert Idler
 2. Preisträger: Frau Dr. Gesa Gruber
 3. Preisträger: Herr Rüdiger Weinholz

Die Fotos der Preisträger werden den Mitgliedern des 
BYC eingerahmt bis zum nächsten Fotowettbewerb vor-
gestellt.

Alle weiteren Bilder werden an die Fotografen zurückge-
geben! Herzlichen Dank für die Beteiligung!  

Im Anschluss an dem Fotowettbewerb  nahm die Öko-
nomie den weiteren Ablauf in die Hand und servierte 
das von jedem Mitglied ausgesuchte Menü. Für die gute 
handwerkliche Qualität des Essens und der freundlichen 
Bedienung ein verdientes Dankeschön an die Damen und 
Herren der Ökonomie.

Gut gestärkt begaben sich dann die anwesenden Mitglieder 
auf einen längeren Informationstörn. Alle eingereichten 
21 Fahrtenberichte unserer Mitglieder wurden von Beate 
und Dr. Martin Cyran in wenigen Worten informativ dar-
gestellt. Mit der Unterstützung eines Laptops wurden die 
Fahrgebiete und der Reiseverlauf anschaulich vermittelt.
Nahezu 22.000 Seemeilen haben unsere Mitglieder mit 
ihren Segelyachten oder Motoryachten zurückgelegt.

Im einzelnen kann dies jeder im aktuellen Fahrtenheft 
2011 nachlesen und sich dadurch Anregungen für seine 
eigenen Törnvorstellungen für die Segelsaison 2012 ge-
winnen. Das Fahrtenheft 2011 liegt in ausreichender An-
zahl im Clubhaus aus.

Hartmut Begemann verkündete mit launigen Worten das 
Dankeschönpräsent für die Abgabe des Fahrtenberichts, 
ein wunderschöner Bildband von Franco Pace mit dem 
Titel „ MAGIE DES SEGELNS“. Eine Rose für die Bord-
frau rundete das Dankeschön ab!
Unsere Crew „Team Seesegeln“ erhielt  eine Meg-Light 
als Dank und Anerkennung für ihren lebhaften und inter-
essanten Fahrtenbericht.  

Mit der Preisverleihung für anerkennenswerte Seereisen 
unserer Seesegelnden Mitglieder wurden geehrt:

 Renate und Uwe Pfeiffer-Nieguth
  Herbert-Flügge-Preis
 Petra Löcker     
  Steuerrad
 Kerstin und Thomas Gottwald   
  Knotentafel
 Monika und Rainer Lorenz   
  Siegfried-Dehne-Preis

Eine Auszeichnung für einen Langzeit-Törn See erhielt

 Herta und Peter Steinberg   
  Medaille in Gold
 Monika und Rainer Lorenz   
  Medaille in Silber
 Ingrid und Ingo Renders    
  Medaille in Bronze

Die Vergabe der Medaillen in Gold, Silber und Bronze 
werden nur für Seereisen vergeben, die eine Dauer von 
sechs Wochen überschreiten und eine besondere segle-
rische, navigatorische Leistung und vorbildliche See-
mannschaft erkennen lassen.

Mit einem Blumenstrauß bedankte sich der Fahrtenwart 
bei Beate Cyran für die zeitlich aufwendige Vorberei-
tung der 21 vorgetragenen Törnberichte und bei Hanne 
Schaadt-Venus für ihr bemerkenswertes Interesse und ihre 
Unterstützung bei dem Projekt „Team Seesegeln“. 

Mit einem Dank an alle Mitglieder des Fahrtenausschusses 
für das gute Gelingen des „Traditionellen Fahrtenseglers 
Labskaus“ beendete der Fahrtenwart den Abend.

Detlef Dittrich
Fahrtenwart        
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Die Preise der Fahrten-Abteilung 2011
des Berliner Yacht-Club 

Der Berliner Yacht-Club fördert das unter sportlichen und 
nautischen Gesichtspunkten vorbildliche Fahrtensegeln 
mit der Verleihung von Wanderpreisen im Rahmen eines 
Fahrtenwettbewerbs.

Die Reisen werden nach zurückgelegten (durchschnitt-
lichen) Distanzen (pro Fahrtag), nach Seemannschaft, 
Navigation, Schiffsführung, sportlicher Leistung und dem 
Gesamteindruck, der sich aus dem Verhältnis von Boots-
größe, Crew und Fahrgebiet ergibt, bewertet.

Die zum Fahrtenwettbewerb eingereichten Reiseberichte 
sowie diverse Abbildungen werden jährlich in einer zu-
sammenfassenden Dokumentation allen interessierten 
Mitgliedern zur Verfügung gestellt.

Die Vorstellung der Fahrten, ihre Würdigung und die 
Übergabe der Wanderpreise erfolgt anlässlich „Seglers 
Labskaus“. Beim Captain’s Dinner im folgenden Febru-
ar werden die Ausgezeichneten der Fahrtenabteilung ge-
meinsam mit denen der Regatta-Abteilung vorgestellt.

Der Preisträger darf den Preis nur kurz mit nach Hause 
nehmen, anschließend besteht Residenz- und Ausstel-
lungspflicht im Berliner Yacht-Club - auch als Anreiz ge-
dacht, sich um den Erwerb zu bemühen.

Anlässlich des traditionellen Dinners „Seglers Labskaus“ 
am 4. Februar 2012 wurden die BYC-Fahrtenpreise an die 
Preisträger des BYC-Fahrtenwettbewerbs 2011 vergeben. 
Die langjährigen Listen der Preisträger sind eindrucks-
voll; neuerdings sind weibliche BYC-Skipper unter den 
ausgezeichneten Fahrtenseglern.

Fotos: Beate und Martin Cyran
BYC-Archiv, Edgar und Gesa Gruber

Langzeit-Törn See, Neustiftung 2010
Medaillen in Gold, Silber, Bronze
Jährliche Vergabe für besondere seglerische Leistungen 
auf dem Gebiet der Seemannschaft und der Navigation an 
Skipper, die einen Langzeit-Törn unter dem Stander des 
Berliner Yacht-Club durchgeführt haben. Auf einer Ehren-
tafel, die Präsenzpflicht im BYC hat, werden die Preiträ-
ger namentlich bekannt gemacht.

Langzeit-Törn See 

2010 Gold Herta und Peter Steinberg
 Silber Monika und Rainer Lorenz
 Bronze Elisabeth und Berhard Gerhardt
2011 Gold Herta und Peter Steinberg
 Silber Monika und Rainer Lorenz
 Bronze Ingrid und Ingi Renders
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Ruderrad 
künstlerisches Modell (Neustiftung), gestiftet 1970
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eines Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwiegend auf 
See durchgeführt wurde, beste seemännische Leistung.

1970 Dr. Arthur Boness: Hundested
1971 Dieter Abel: Hundested
1972 Dr. Hans Wendelstadt: Rund Skagen
1973 Günther Slawski: Sandhamm
1974 Dr. Hans Wendelstadt: Skagen
1975 Axel Sorokin: Rund Sardinien
1976 Günther Slawski: Nordsee
1977 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Marstrand
1978 Wolfgang Gottwald: Strömstadt
1979 Franz Ott: Kemi
1980 Günther Slawski: Rund Öland
1982 Manfred Ebert: Göteborg
1983 Rainer Lorenz: Fiskebeck
1984 Dr. Hans Wendelstadt: Hankö
1985 Peter Steinberg: Hardangerfjord
1986  Dr. Horst Teichmann: Göta-Kanal
1987 Rainer Lorenz: Yxlan
1988 Dr. Hans Wendelstadt: Mariehamm
1989 Rainer Lorenz: Göta-Kanal

1990  Rainer Lorenz: Seeland - Bornholm
1991 Peter Steinberg: Kap Lindesnes
1992  Reinhard Braun: Göteborg
1994 Heinz Niggemeyer: Stavern
1995 Rainer Lorenz: Helsinki
1996  Peter Steinberg: Bergen
1997 Rainer Lorenz: Schweden, Aaland, Finnland
1998 Teddy Pfeiffer-Nieguth: Göta – Kanal
1999 Hartmut Begemann: Rund Seeland
2000 Heinz Niggemeyer: Kristiansand
2001 Renate Pfeiffer-Nieguth: Rund Gotland
2002 Heinz Niggemeyer: Helsinki 
2003 Dr. Martin Cyran, Beate Cyran
2004 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2005 Rainer Lorenz, Monika Lorenz
2006 Peter und Herta Steinberg
2007 Heinz Niggemeyer, Petra Löccker
2008 Thomas Kleisch, Sabine May
2009 Thomas Kleisch, Sabine May
2010 Thomas und Kerstin Gottwald
2011 Petra Löcker, Rund Öland
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Siegfried Dehne-Preis 
Halbmodell der Segelyacht JERSHÖFT, gestiftet 2002
Vergabe an einen Skipper, der seit 1970 rege an den Yacht-
treffen des BYC teilnahm und sich im aktuellen Jahr mit 
einer anerkennenswerten Seereise am Fahrtenwettbewerb 
beteiligt hat.

2003  Dr. Hans Wendelstadt
2004 Dr. Arthur Boness, Irene Boness
2005 Gudrun Junge, Berthold Katins
2006 Prof. Dr. Hartmut Brandt
2007 Hartmut Begemann
2008 Detlef Dittrich und Frau Jutta
2009 Dr. Martin und Beate Cyran
2010 Joachim und Thea Deichsel 
2011  Monika und Rainer Lorenz

Knotentafel 
Bronzegravur auf Holz, gestiftet 1989
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im 
Rahmen eins Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwie-
gend im Küstenbereich durchgeführt wurde.

1989 Horst Geith: Dänische Südsee
1992 Rolf Schlegel: Rügen, Usedom
1995 Martin Cyran: Dänische Südsee
1996 Dr. Gerhard Wörner: Yachttreffen Stralsund
1997 Detlef Dittrich: Boddengewässer
1999 Dr. Manfred Haller: Neustadt – Greifswald
2000 Thilo Pribnow: Boddengewässer Ost
2001 Dr. Wolf-Stefan Richter: Rügen-Bodden
2002 Hansgeorg Zoske: Bodden / Ost, Rund Rügen
2004 Hansgeorg Zoske
2005 Dr. Hans Wendelstadt, Dieter Plagens
2006 nicht vergeben
2007 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2008 Prof. Dr. Hartmut und Traute Brandt
2009 Thomas und Kerstin Gottwald
2010 Prof. Dr. Hartmut  und Edeltraut Brandt
2011 Kerstin und Thomas Gottwald, Ostsee
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Sextant 
Original (Messing), gestiftet 1999 Herbert Flügge
Vergabe für eine zeitlich unbegrenzte Seereise, die 
in Seegebiete führt, welche überwiegend westlich 
der Linie Kap Lindesnes – Norderney oder östlich 
der Linie Stockholm – Halbinsel Hela gelegen sind 
und über eine Distanz von etwa 1800 Seemeilen ge-
hen, wobei rund ein Viertel der gesegelten Meilen 
in Törns von mindestens 80 bis 120 Seemeilen (Et-
male) gesegelt sein sollen.

1999 Peter Steinberg:Norwegen und Shetlands
2000 nicht vergeben
2001 Michael Sigi: Kanarische Inseln
 Peter Steinberg: Faröer
2002 Michael Sigi: von den Kanarischen Inseln an 
 der französische Mittelmeerküste, über Flüsse  
 und Kanäle nach Berlin
2003 Peter Steinberg: von Kiel über Norwegen Shet- 
 lands, Fair Isle, Orkneys bis nach  Kenlochber 
 vie/Nordwestschottland und zurück
2004 Timm Perner: einhand,von Berlin nach Haparan 
 da und zurück,  2267 Seemeilen in 69 Tagen
2005 nicht vergeben
2006 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2007 Peter und Herta Steinberg
2008 nicht vergeben
2009 nicht vergeben
2010 nicht vergeben 
2011 Renate Pfeiffer-Nieguth 
 sieben Länder, drei Kontinente

Der Sextant
Erstmalig nach Jahren wieder vergeben
Für die Beurteilung einer Seereise im Hinblick auf die 
Auszeichnung mit dem Sextanten und seinen anspruchs-
vollen, recht exakten Vorgaben der Preiwürdigkeit versi-
chert sich der BYC-Fahrtenausschuss in der Regel eines 
neutralen, erfahrenen Gutachters. In diesem Jahr über-
nahm Herrr Prof. Dr. Hartmut Brandt diese Aufgabe.
In seiner Laudatio beschrieb er die verschiedenen Beson-
derheiten der Seereise „sieben Länder, drei Kontinente“, 
die Skipperin Renate (Teddy) Pfeiffer-Nieguth gemein-
sam mit ihrem Mann Uwe in einem relativ kleinen Boot zu 
zweit durchgeführt haben. Als erfahrener Skipper betonte  
er seine größte Hochachtung vor dieser seemännischen 
Leistung und gratulierte Teddy insbesondere dazu, dass 
sie als erste Frau mit diesem anspruchsvollen Fahrten-
Preis des Berliner Yacht-Club ausgezeichnet wird.
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Historischer Segler 
Modell, gestiftet 1970
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eines Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwiegend auf 
See durchgeführt wurde, beste navigatorische Leistung.

1970 Dr. Hans Wendelstadt: Hundested 
1971 Dr. Arthur Boness: Göta Kanal
1972 Georg Leisegang: La Coruna
1974 Klaus von Paczkowski: Utklippan
1975 Dieter Zimmermann: Smögen
1976 Dr. Hans Wendelstadt: Mandal
1977 Dr. Hans Wendelstadt: Mariehamm
1978 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Südengland
1979 Bernhard Busch: Egersund
1980 Joachim Deichsel: Norwegen
1981 Dr. Arthur Boness: Boulogne sur Mer
1982 Werner Wilke: Arendal
1983 Wolfgang Gottwald: Mandal
1984 Günter Hoepfner: Christiansand
1985 Thomas Irmer: Bornholm
1986  Dr. Hans Wendelstadt: Sognefjord
1987 Peter Steinberg: Kap Lindesnes
1988 Rainer Lorenz: Mandal
1989 Dr. Hans Wendelstadt: Alesund
1992 Rainer Lorenz: Stockholm
1996 Rainer Lorenz: Uusi Kaupunki
1997 Heinz Niggemeyer: Ostschweden, Gotland
1998 Martin Cyran: Oresund
1999 Renate Pfeiffer-Nieguth: Stockholmer Schären
2000 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Stockholmer Schären
2001  Dr. Manfred Haller: von Grenze zu Grenze
2002 Günter Hoepfner: Helsinki
2003 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker: Danzig
2004 Prof. Dr. Hartmut Brandt, Traute Brandt:
2005 Peter Steinberg, Herta Steinberg
2006 Renate Pfeiffer- Nieguth, ...... Istambul
2007  Thomas Kleisch, Sabine May
2008  Renate und Uwe Pfeiffer-Nieguth
2009 Detlef Dittrich und Frau Jutta
2010 Prof. Wolfgang Loos und Sohn Thomas
2011 nicht vergeben

****************

Fahrtensegeln 2011
Eine Zusammenstellung von 21 Berichten über die See-
reisen der BYC-Mitglieder 2011 lag zur Preisvergabe 
anlässlich des Labskaus-Essens vor und fand begeisterte 
Aufnahme bei den Anwesenden.
Auf 120 Seiten kann der Leser „second hand“-Fahrten-
segeln. Fotos, Routenbeschreibungen und -skizzen berei-
chern das Geschriebene der Segler. Viele wertvolle Er-
fahrungen werden ebenso mitgeteilt wie Begebenheiten, 
die zum Schmunzeln verleiten. Für manche Planung einer 
Seereise 2012 dürfte die Lektüre der Fahrtenberichte 2012 
hilfreich sein.

Für Interessierte liegen die Hefte im Clubhaus aus oder 
sind bei Frau Barth im BYC-Sekretariat erhältlich, außer-
dem finden Sie das Fahrtenheft auf unserer Homepage.
     Gesa Gruber

BYC-Fahrtenwettbewerb 2011
Auch im vergangenen Jahr haben die Mitglieder des 
BYC-Fahrten-Ausschuss sich der mühevollen Arbeit un-
terzogen alle zum Wettbewerb eingereichten Berichte und 
Unterlagen zu studieren, nach den vorgegebenen Kriterien 
zu beurteilen und zu bewerten.
Kurzfassungen der 21 Berichte mit Routenskizzen haben 
Beate und Dr. Martin Cyran vorbereitet - eine echte Fleiß-
arbeit -  und anlässlich „Labskaus“ vorgetragen, so dass 
alle Anwesenden einen Eindruck von den stattgefundenen 
Seereisen ihrer Clubkameraden erhielten.
Die interessanten, ausführlichen Berichte samt „Beiwerk“ 
hat der Fahrtenwart, Detlef Dittrich in dem Heft Fahrten-
segeln 2011 zusammengefasst und somit für alle Interes-
sierten zugänglich gemacht.
Den fleißig tätigen Mitgliedern des BYC-Fahrten-Aus-
schuss ein herzliches Danke schön!
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Vorankündigung für das

Traditionelle Yacht – Treffen 2012 

Alle zwei Jahre treffen sich Clubmitglieder des Berliner Yacht-Club zum 

Traditionellen Yacht – Treffen

Wegen der guten Resonanz nach dem letzten Yacht-Treffen im Jahr 2010 und dem mehrfach geäußerten Wunsch sich wie-
der in Stralsund zu treffen, wurde bereits die Organisation für ein gutes Gelingen des Yacht-Treffens 2012 aufgenommen.

Hier nun - unter Vorbehalt – nähere Informationen:

16. August 2012 gegen Abend Empfang auf der Gorch Fock 1

Büffett,
aufentern in die Wanten (wer will), 

musikal. Unterhaltung

17. August 2012 individuelles Tages- und Abendprogramm

18. August 2012 Flottillensegeln 

der Fahrtenschiffe mit Gästen nach Port Gager
gegen Abend „Alte Bootswerft“Büffet

In jedem Falle werden die Hafengebühren für alle anreisenden Schiffe vom 
Berliner Yacht-Club übernommen. 

Das individuelle Tagesprogramm hat jeder Teilnehmer aus eigener Kasse zu bestreiten. 
Anreisende Gäste, ohne Schiff, werden gebeten sich zeitig um Quartier zu bemühen. 

Von Port Gager aus wird für den Rücktransport nach Stralsund natürlich gesorgt.

Da der detaillierte Kostenrahmen noch nicht feststeht, kann über die 
Höhe einer Eigenbeteiligung noch nicht entschieden werden. 

Sie wird sich voraussichtlich  in einem Rahmen  zwischen € 20,00 bis € 30.00 pro Person 
für den 16.08. und 18.08.2012 (insgesamt) bewegen.

Zeitige Anmeldungen helfen bei der Planung und Organisation des 
diesjährigen Yacht-Treffens. 

Im Mai 2012 werden wir die detaillierte Einladung 
zum Yacht-Treffen 2012 versenden.

Detlef Dittrich
Fahrtenwart
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BYC-Fotowettbewerb 2011
Jedes BYC-Mitglied war aufgerufen sich zu beteiligen und 
zwei Fotos zum Thema Faszination Fahrtensegeln einzu-
reichen. 41 Fotos erhielt der hierfür Verantwortliche aus 
dem Fahrtenausschuss, Bernd Gerhardt. In gleichem For-
mat gerahmt konnten die Mitglieder die wirklich interes-
santen Fotos seit November im Clubhaus besichtigen und 
ihren Favoriten auswählen. Anlässlich „Seglers Labskaus“ 
am 4. Februar  wurde das Ergebnis vorgestellt. Herzlichen 
Dank an Dr. Martin Cyran und Bernd Gerhardt!

Anna & Philipp:  Krampnitz

Anna & Philipp: Schwerin

Klaus Brandmüller: Brücke in Leeuwarden

Klaus Brandmüller: Segeln in den Wiesen

Beate Cyran

Detlef Dittrich

Detlef Dittrich
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Bernd Gerhardt

Egbert Idler

Thomas Kleisch

Thomas Kleisch

Gabriele & Hans Ledwa: Begegnung

Gabriele & Hans Ledwa: Villa Kunterbunt

Wolfgang Loos: Port di Cavallo

Wolfgang Loos: Vor Korsika
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Renate Pfeiffer-Nieguth

Renate Pfeiffer-Nieguth

Monika & Rainer Lorenz

Monika & Rainer Lorenz

Sabine May

Sabine May

Gerhard Reck: Lenkenhafen - Tau

Gerhard Reck: Marstal



Berliner Yacht-Club Aktuell  01 / 2012Seite 60

Ingrid & Ingo Renders

Herta & Peter Steinberg

Herta & Peter Steinberg

Herta & Peter Steinberg

Herta & Peter Steinberg

Marc Tebest: BYC-Terrasse 1

Marc Tebest: BYC-Terrasse 2

Marc Tebest: BYC-Terrasse 3
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Uwe Nieguth

Uwe Nieguth Rüdiger Weinholz

Beate CyranBernd Gerhardt

Gesa Gruber: Das Schleusentor öffnet sich.

Ingrid & Ingo Renders

BYC-Fotowettbewerb  2011
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3. Preis:
Rüdiger Weinholz

2. Preis
Gesa Gruber: Schwedischer Schärengarten

1. Preis im BYC-Fotowettberb 2011:  Egbert Idler: Leuchtturm Schleimünde
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Pro & Contra
zur Leistungsfähigkeit von Segelyachten

Yachtpropeller erzeugen Schub   
doch leider auch Widerstand  (Teil 2)

Kaum eine Seefahrt auf einer noch so schönen und schnel-
len Segelyacht wird heute ohne zu Hilfename der Maschi-
ne durchgeführt. So lag der Maschinenanteil der Fahrten-
segler wegen der ungünstigen Windverhältnisse im letzten 
verregneten Sommer im Durchschnitt in der Nähe von 
50%. Die Auswahl einer leistungsfähigen Maschine und 
eines geeigneten Propellers ist für unsere Segelyachten 
demnach ein hervorragendes Thema.

Welches ist der beste Propellertyp? Warum überhaupt ei-
nen Propeller als Schuberzeuger, gibt es andere Alterna-
tiven? Die Antwort ist: „Nein!“ Der Propeller ist alterna-
tivlos. Wasserstrahlantriebe (Waterjets) kommen erst für 
hohe Geschwindigkeiten in Betracht und der Schaufelrad-
antrieb, wie er auf der Elbe um Dresden bewundert wer-
den kann, ist nur für sehr flache Gewässer geeignet. Ganz 
davon abgesehen, dass der Wirkungsgrad jämmerlich ist. 
Auch der kaum bekannte „Fischschwanzantrieb“ blieb auf 
der Strecke. Nur als Fäkalienpumpe wird er eingesetzt, 
da hier, im Gegensatz zu rotierenden Pumpenrädern, kein 
Unrat hängen bleibt.

Zurück zum Propeller für Segelyachten. 3 bis 5 Propeller-
typen mit unterschiedlichen Eigenschaften sind gebräuch-
lich: der Fest-, Drehflügel- und Faltpropeller, der weniger 
bekannte Autoprop und schließlich der aktive Verstellpro-
peller. 

1. Die einfachste und billigste Alternative als Schuberzeu-
ger ist der Festpropeller. Er hat, sofern er richtig ausge-
wählt wurde,  die besten Wirkungsgrade (η ≈ 60-70%), 
ist für schnelle Manöver und für Rückwärtsfahrt gut ge-
eignet (η≈ 55%), jedoch leider beim Segeln kaum über-
zeugend. Wie auf der Abbildung 1 dargestellt ist, bremst 
der feststehende Propeller erheblich - und fest steht der 
Propeller bei geringen Bootsgeschwindigkeiten immer. So 
segelt z.B. ein 33-Fuß-Boot bei wenig Wind mit einem 
2-Flügel-Festpropeller bereits um 0,8 Knoten langsamer,  
während beim 3-Flügler mit über einem Knoten Fahrt-
verlust gerechnet werden muss. Es ist kein Widerspruch, 
dass  sich  mit blockiertem Propeller bei mehr Wind und 
höheren Bootsgeschwindigkeiten der Schleppwiderstand  
des Propellers exponentiell erhöht, gleichzeitig sich aber 
der Fahrtverlust reduziert. Wird der Propeller ausgekup-
pelt, beginnt er bei 2 – 3 Knoten im Schlepp zu drehen, 
womit der Fahrtverlust je nach Anzahl der Flügel maximal 
einen halben Knoten erreicht (Abb. 1 unterer Kurvenver-
lauf). Die Nachteile eines mitlaufenden Propellers beim 
Segeln sind bekannt und brauchen nicht näher erläutert zu 
werden. 

2. Die beste und teuerste Wahl ist natürlich der aktive Ver-
stellpropeller. Nur durch den größeren Nabendurchmesser 
sind die Wirkungsgrade geringfügig  ungünstiger als beim 
Festpropeller. Im Übrigen hat er in allen Situationen nur 
gute Eigenschaften. Segelstellung, Vorwärts- und Rück-
wärtsfahrt … immer wird der Flügel günstig angeströmt 
und der Schleppwiderstand in Segelstellung ist relativ 
gering. Die Steuerung der Flügel wird heute nahezu aus-
schließlich hydraulisch gelöst. Hierfür bedarf es eines er-
heblichen Aufwands, der nur für sehr große Yachten ge-
rechtfertigt erscheint.

3. Eine relativ preiswerte Alternative ist der Drehflügel-
propeller (Abb. 3), der häufig als Zweiflügler Verwendung 
findet. Die Wirkungsgrade, die maximal vorwärts wie 
rückwärts Werte von η ≈ 50 % kaum übersteigen, sind al-
lerdings bescheiden. Leider kann bei diesem Propellertyp 
die Steigung der Flügel nicht der jeweiligen Umfangsge-
schwindigkeit  anpasst werden. Die konstante Steigung 
über alle Radien ist konstruktionsbedingt. Nur so ist auch 
die Segelstellung des Propellers gewährleistet. Das hat zur 
Folge, dass die Flügelspitzen bei höherer Belastung kräf-
tig kavitieren (Dampfblasenbildung), geräuschvoll und 
für Schwingungen anfällig sind. Immerhin steht auf der 
positiven Liste, dass der Schleppwiderstand gering ist.

4. Am meisten verbreitet ist auf Segelyachten der Faltpro-
peller (Abb. 4). Er ist bei Vorwärtsfahrt fast so gut wie 
der Festpropeller und hat von allen vergleichbaren Pro-
pellertypen den geringsten Schleppwiderstand (Abb. 2). 
Fast ideal … wären da nicht die mäßigen Eigenschaften 
beim Stoppen und bei Rückwärtsfahrt. Die Flügelfaltung 
öffnet sich erst bei höheren Drehzahlen und das auch nur 
zur Hälfte (ca. 90°), d.h. die Flügel stehen schräg nach 
achtern gegen die Anströmung. Die Wirkungsgrade errei-
chen dann kaum 50 %. Deshalb ist Vorsicht beim Stopp-
vorgang aus größerer Vorwärtsgeschwindigkeit und beim 
Manövrieren geboten.

Abb. 3:                               
Beispiel eines Drehflügelpropellers
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Abb. 1: 
Fahrtverlust am Beispiel einer 10-m-Segelyacht mit einem blockierten und mitlaufenden 
2 Flügel-Festpropeller

Abb. 2: 
Fahrtverlust einer 10-m-Segelyacht mit Faltpropeller   
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5. Ein Phänomen ist der relativ hochpreisige Autoprop 
oder Brunton-Propeller (Abb.5). Im Schlepptank konnte 
man beobachten, wie die Flügel zunächst wie ein nasser 
Sack nach unten hängen, dann sich aber bei Fahrt in Segel-
stellung aufrichten. Bei einer bestimmten Motordrehzahl 
wählt der Propeller selbsttätig die „richtige“ Steigung und 
ist über einen weiten Belastungsbereich (bei wenig oder 
viel Gegenwind) vorwärts wie rückwärts mit hohen Wir-
kungsgraden einsetzbar (η  ≤ 70 %). Allerdings erreicht 
der Schleppwiderstand ähnliche Werte wie der mitdre-
hende Festpropeller und liegt damit etwa doppelt so hoch 
im Vergleich zum Drehflügelpropeller. Der Autoprop wird 
binnen nur selten eingesetzt, so dass Langzeiterfahrungen 
zumindest von meiner Seite nicht vorliegen.  

Abb. 5:       
Autoprop oder Brunton-Propeller

Abb. 4: Beispiel eines Faltpropellers

Die Gretchenfrage ist natürlich: welchen Propeller wähle 
ich. Alle Typen werden auch mit drei Flügeln angeboten. 
Der Motorsegler wird wahrscheinlich den aktiven Ver-
stellpropeller oder Festpropeller wählen. Der wenig aktive 
Regattasegler ist sicher mit einem Drehflügelpropeller gut 
ausgerüstet. Dagegen wird wohl der Faltpropeller für den 
leistungsbewussten Segler die beste Wahl sein. Anders 
verhält es sich mit Hochseeseglern, die gelegentlich auch 
gezwungen sind, unter sehr ungünstigen Bedingungen  die 
Maschine einzusetzen. Sie sollten insbesondere auch den 
Autoprop als Alternative in die engere Wahl einbeziehen.  

Hartmut Brandt
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Schon lange vor dem vereinbarten Zeitpunkt standen 
Rüdiger Weinholz und seine Frau Karola zur Begrüßung 
wartend im Eingangsbereich mit den Eintrittskarten für 
uns alle - über 100 BYCer waren der Einladung zu diesem 
außergewöhnlichen Kulturabend gefolgt.

Besuch des Islamischen Museums
am winterlichen 2. Februar 2012

Begrüßung und anregender, einstündiger Vortrag des  
höchst engagierten Institutsdirektors, Herrn Prof. Dr. We-
ber zur Einstimmung im Mschatta-Saal mit seinen impo-
nierenden Mauern.

Sachkundig geführt von motivierten Kunsthistorikern zo-
gen wir in vier Gruppen durch die Räume. Unsere Blicke 
wurden nicht nur auf bestimmte Gegenstände gelenkt und 
deren Besonderheit erklärt - nein, vielfach erfuhren wir in-
teressante Details aus dem „Drumherum“ einzelner Kost-
barkeiten. Der kleine Crash-Kurs zum Komplex Islam war 
bei einigen von uns bitter nötig und rückte einiges zurecht. 
Insgesamt gestaltete sich der zweistündige Exkurs in eine 
andere Welt derart interessant und kurzweilig, dass man 
höchst erstaunt war, als das Ende nahte.

Das Prunkstück der Sammlung und erst seit kurzem ausge-
stellt - die reich verzierte Bergkristallvase. Faszinierend! 
Sie zu beschreiben fällt schwer; da kann man nur sagen: 
Hingehen, anschauen und selber staunen.
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Für Segler besonders interessant: Ein „antikes GPS“ mit 
9 verschiedenen Funktionen. Unter anderem konnte der 
gläubige Moslem an fast jedem Stand-Ort in Asien und 
Europa mit diesem Gerät feststellen, in welcher Himmels-
richtung Mecka liegt und seinen Gebetsteppisch entspre-
chend korrekt ausrichten.

Herzlichen Dank für einen unvergesslichen, winterlichen 
Museumsbesuch an
 
 Carola Wedel - frisch eigeflogen aus xyz - für 
 die Anregung, Informationen und Organisation,

 Herrn Prof. Dr Weber für seinen mitreißenden  
 Vortrag zu den verschiedenen Facetten der ein- 
 maligen Sammlung und Ausstellung,

 Rüdiger Weinholz und seine Frau Karola für Or- 
 ganisation und Begrüßung im Museum,

 unsere engagierte Führerin, die Kunsthistorike- 
 rin Frau Dr. Becker, die es mit ihrer vielseitigen, 
 lebhaften Vorstellung der einzelnen Objekte
 samt Hintergrund verstand uns bis zum Schluss  
 der zweistündigen Führung voll in eine andere  
 Welt eintauchen zu lassen.

Berlin bietet wirklich viel - aber diese Ausstellung im Per-
gamon-Museum sollte man sich nicht entgehen lassen.
              Edgar und Gesa Gruber

Anzeige

***************
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BYC  - Winterwanderung 2012
am 12. Februar 2012
Dank an die Organisatoren, Margot und Rolf Schlegel und 
die Glühweinstation Ilona und Bodo Zieske.
Fotos: Gerhard Reck



Seite 69Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2012 

BYC  - Winterwanderung 2012
am 12. Februar 2012

Kommt das Tief „Maike“ vor der Winterwanderung und 
drängt das Hoch „Dieter“, das uns den Wannsee gefrie-
ren ließ, zurück?  Es kam noch nicht. Stattdessen kamen 
bei herrlichem Winterwetter, Sonne, 7°C minus zahlreiche 
wanderlustige Clubkameraden zum „letzten Parkplatz auf 
der Teufelssee Chaussee“, um den 115 m hohen Teufels-
berg zu besteigen.

Nach einer angemessenen Wartezeit, der eine oder andere 
Wanderfreund könnte wegen der Kälte Startschwierigkeit 
mit seiner Autobatterie haben, gab der „Wanderleiter“ den 
Start frei.  Bald wurde der große Skihang überquert, einige 
Wanderfreunde erinnerten sich, dass sie dort ihre dama-
ligen Holzskier getestet haben. Aber da gab es neben der 
Piste noch den kleinen Schlepplift, der dann auf Anwei-
sung der Amerikaner abgebaut werden musste. Er störte 
angeblich die auf dem Berg errichtete Abhörstation der 
Army. Ein Stück weiter konnten Eingeweihte noch den 
Anlauf und den Auslauf der ehemaligen Skisprungschan-
ze im dichten Unterholz erkennen. 

Anschließend gingen wir über die noch intakte Brücke, 
die einst die beiden Rodelbahnpisten überspannte. Bei 
dieser steilen Rodelbahn war an den Schneewochenenden 
so ein starker Andrang, dass es trotz Verkehrslenkungs-
personals  an jedem Wochenende zu zahlreichen Rodelun-
fällen kam. 

Ja, Berlins Teufelsberg war einst ein richtiges Winter-
sportparadies. Jetzt ist die Rodelbahn total zugewachse, 
und nur todesmutige Montainbycer stürzen sich dort noch 
zu Tal. Kletterer mit Seil und Haken können sich aber 
immer noch an dem künstlichen Betonkletterfelsen des 
Deutschen Alpenvereines, der etwas abseits unseres Wan-
derweges liegt, versuchen. 

Über ein kleines Hochplateau, von dem wir einen schönen 
Ausblick Richtung Wilmersdorf und Dahlem hatten, ging 
es dann dem Berggipfel entgegen. Jedenfalls bis zu den 
Drahtzäumen, die die ehemalige amerikanische Abhörsta-
tion oben auf dem Teufelsberg abgrenzt. 

Durch Vandalismus und Sprayer bieten diese Gebäude 
einen trostlosen Anblick. Nachdem sie durch die Hände 
verschiedener „Immobilien Haie“ gegangen sind, ist die 
Anlage wieder beim Senat von Berlin Abteilung Natur 
und Forsten gelandet und wohl keiner weiß, ob und wie 
der Abriß bezahlt werden könnte.

Am Ende der Abfahrtstrasse entdeckten wir mit großer 
Freude die Glühweinstation. Ilona und Bodo Zieske hatte, 
wie in jedem Jahr alles herantransportiert und routiniert 
aufgebaut. Bei Altberliner Musik ließen wir uns, den wie-
der vom Club spendierten  Glühwein mit oder ohne Alko-
hol schmecken, vielen Dank. 

Nach der Stärkung wanderten wir abschließend zum nah-
en Teufelssee und konnten dort auch Gesa und Edgar 
Gruber mit Hund in die Arme schließen. Nach der ca. 1½  
stündigen  Wanderung entließ der „Wanderleiter“ alle zum 
Mittagessen in die BYC-Gastronomie, nicht ohne dass ihn 
ein Wanderfreund vorher noch nach dem Termin  einer 
BYC- Sommerwanderung gefragt hat. Ich empfehle da 
das „BYC-Nordstegfest“ am 7. Juli um 18.00 Uhr. 
                Rolf Schlegel
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Einladung des Fahrtenwarts 
zum traditionellen Fahrtendinner Labskaus
am 4. Februar 2012, 

Der Fahrtenausschuss wird die eingereichten Seereisen der 
Fahrtensegler im einzelnen vorstellen und die Preisträger 
des Fahrtenwettbewerbs 2011 benennen und auszeichnen.
Zum zweiten Mal werden ich aus gemäß der Stiftungs-
urkunde des Berliner Yacht-Club für die Auslobung einer 
Medaille in Bronze, Silber oder Gold für einen „Langzeit-
Törn See“ die Preisträger für ihren Törn auf See, länger 
als sechs Wochen, bekannt geben und mit einer Medaille 
ehren.
Begleitet wird der Abend ebenfalls mit der Bekanntgabe 
der Preisträger des diesjährigen Fotowettbewerbs.
Die Jugend/Junioren-Crew der SY „Maximum“ wird den 
Abend mit einigen Bildern von ihrem Törn bereichern und 
uns möglicherweise auch das „Bord-Kochbuch des BYC“ 
vorstellen.
Lassen wir uns überraschen! 
Detlef Dittrich, Fahrtenwart

Labskaus 2012 am 4. Februar 2012
Festlich gedeckte Tafeln luden die Teilnehmer nach  Sher-
ry-Begrüßung und small talk zum Platznehmen ein. Für 
die hübsche Tischdekoration und den Blumenschmuck 
zeichneten die Fahrten-Damen verantwortlich. Die ein-
zelnen Fahrtenausschuss-Mitglieder hatten die abend-
lichen Aufgaben untereinander aufgeteilt und sich jeweils 
entsprechend vorbereitet. Die offizielle Begrüßung war 
„Chefsache“ - der BYC-Fahrtenwart Dettlef Dittrich hieß 
alle willkommen und nutzte die Gelegenheit zu weiteren 
Ankündigungen, Ausführungen und Danksagungen.

Den Fahrten-Fotowettbewerb 2011 hatte Bernd Gerhardt 
übernommen und viel Mühe und Zeit für das Einsammeln 

der Fotos, ihre Wiederga-
be, Rahmung und Aus-
stellung im Clubhaus 
verwandt und hat nach 
der Abstimmung durch 
die Mitglieder über das 
gelungenste Foto die 
Auswertung vorgenom-
men. Folglich stellte er 
die drei Preisträger mit 
den ausgewählten Fotos 
an diesem Abend vor.
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Jeder Autor eines eingereichten Fahrtenberichts wird tra-
ditionell mit einem Geschenk bedacht. Die Vorstellungen 
bei der Ideenfindung im Fahrtenausschuss und die Hinter-
gedanken der ausgewählten Gabe wußte, wie auch in den 
Jahren zuvor, Hartmut Begemann humorvoll vorzutragen: 
Nachdem sie alle 21 Fahrtenberichte 2011 gelesen hätten, 
wäre eines völlig klar gewesen - im vergangenen Som-
mer wären die Fahrtensegler von Petrus richtig schlecht 
behandelt worden. Sonnenschein nur nördlich des 63. 
Breitengrades, viel Regen, häufig Starkwind (und dann 
noch gegenan!) oder Flaute, so dass viele Segler unbeab-
sichtigte Hafentage hätten einlegen oder unter Motor die 
Reise fortsetzen müssen. Resumee: Der Wetterfrosch ist 
offensichtlich urlaubsreif!

„Und was brauchten diese Segler des Sommers 2011???“
„Sie brauchen Trost“, befand der Fahrtenausschuss. Ihnen 
müsste wieder Mut gemacht werden. Und womit gelän-
ge  eine Ermutigung besser als mit tollen Segelfotos? Und 
so überreichte Hartmut Begemann jedem der 21 Autoren 
den Segel-Bildband von Franco Pace und eine zartfarbige, 
langstielige Rose für die zugehörige Dame.

Da die zahlreichen Junior-Autoren der Seereise mit der 
MAXIMUM mit einem einzigen Buch-Exemplar vermut-
lich nicht viel anfangen können, hat der Fahrtenausschuss
in weiser Voraussicht für jedes Crewmitglied eine Super-
taschenlampe vergeben.

Zwischendurch wurde das Menue zügig und freundlich 
serviert - nicht alle hatten Labskaus gewählt, zwei weitere 
schmackhafte Gerichte standen zur Auswahl.
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Die Vorstellung der einzelnen Seereisen in Kurzform hat-
ten Beate und Dr. Martin Cyran vorbeitet - ein mühsames 
Unterfangen, doch elegant gelöst - ebenso wie die Präsen-
tation der Wettbewerbsfotos als „Endlosschleife“.

Während Beate Cyran die Segelfahrten mit ihren Hauptsta-
tionen vortrug, demonstrierte ihr Mann Martin die Rei-
seroute auf der Landkarte bzw. auf mehreren Karten, da 
unsere Segler zwischen den Shetland-Inseln und Port Said 
unterwegs waren.

Anschliessend wurde das Fahrtenheft 2011 vorgestellt, in 
dem alle 21 Seereisen von BYC-Mitgliedern mit Fotos, 
Reiserouten, technischen Angaben und weiteren interes-
santen Einzelheiten nachzulesen sind. Die Titelseite zeigt 
das preisgekrönte Foto aus dem Fotowettbewerbs 2010 
von Peter Steinberg.

Der mit Spannung erwartete Teil des Abends - die Ver-
leihung der BYC-Fahrten-Preise 2011 - folgte. Unter-
schiedliche Mitglieder des Fahrten-Ausschuss trugen die 
Begründung vor und übergaben die Wanderpreise. 
 Sextant  Renate Pfeiffer-Nieguth
 Steuerrad Petra Löcker
 Knotentafel Kerstin & Thomas Gottwald
 Histor. Segler Monika & Rainer Lorenz
Die Trophäen dürfen die Preisträger für ein halbes Jahr 
mit nach Hause nehmen, die 2. Jahreshälfte sind sie mit 
aktueller Gravur im BYC in der Vitrine auszustellen.

Die Medaillen Langzeit-Törn See 2011 erhielten
 in Gold  Herta & Peter Steinberg
 in Silber  Monika & Rainer Lorenz
 in Bronze Ingrid & Ingo Renders
Mit der Preisverleihung war der offizielle Teil des gelun-
genen Abends beendet.    Gesa Gruber

Fotos: B. & M. Cyran, G. & E. Gruber
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Fasching im BYC
am 18. Februar 2012

Klein und bescheiden nahm sich die Offerte unseres flei-
ßigen Club Ökonomie Teams aus: Wir wollen mit Ihnen 
Samstag, den 18. Februar Fasching feiern. Ein Discjockey 
ist bestellt und „Fingerfood“ wird gereicht.  

Hatte uns Carola Wedel nicht gerade exklusiv die Schätze 
des Islams von kompetenten Fachleuten vorstellen lassen. 
Oder der Fahrtenwart Detlef Dittrich beim „Labskaus“ im 
angemessenen Rahmen die Fahrtensegler, die den Stander 
des BYC 2011 auf fast allen Weltmeeren gezeigt hatten, 
geehrt. Dann hatten noch am 12. Februar zahlreiche Club-
kameraden den Teufelsberg bei der inzwischen 4. BYC 
Winterwanderung  erklommen. Und die Regattawartin 
Birgit Böhm lud zum festlichen „Captains Dinner“, um 
die verdienten Regatta Segler auszuzeichnen. Wo blieb 
neben den vielen wichtigen Seglerlehrgängen im Februar 
noch Zeit Fasching zu feiern?

Doch der Chronist, als gebürtiger Norddeutscher kein be-
sonderer Fan des närrischen Treibens, vertraute wie beim 
vorjährigen Super-„Oktoberfest“, erneut dem Organisa-
tionstalent von Sabine Priem und ihres BYC Ökonomie-
teams. Seine Frau und er verkleideten sich faschingsmä-
ßig und setzten ein entsprechendes Hütchen auf. 

Nachdem wir die Regenpfützen auf dem Clubgelände 
übersprungen hatten und die Treppe zu der BYC Keller-
spelunke hinabgestolpert waren, fanden wir uns inmitten 
von „Blumen-Elizas“, „Plöreusen-Miezen“, Piratenkapi-
tänen, ja sogar ein stilechter Sträfling hatte Ausgang be-
kommen, wieder. Hinter der Theke des reich mit Girlan-
den und Luftschlangen geschmückten Raumes, strahlten 
uns eine hübsche feuerrote Erdbeere und ein bunter Clown 
an, auch der Meisterkoch hatte ein keckes Bayernhütchen 
auf und der Hafenwart verbarg seine bekannte „Bodyguard 
Frisur“ unter einer knallroten Beatleperücke. Die gesamte 
„Frauenpower-Truppe“ von Irene Boness’ Skatgruppe mit 
Gästen und den dazugehörenden Männern war schon da. 

Auf dem Kalten Buffet warteten „Silbertabletts“ mit 
Lachs-, Ei-, Hackepeter- und Schinkenhäppchen auf 
hungrige Karnevalisten. Auch Bouletten, garnierte Käse-
stückchen und eine Unmenge Pfannkuchen durften nicht 
fehlen. Sogar an Rollmöpse hat die Küche gedacht, tolle 
Leistung ! Als Erika Findeisen dann ihren heutigen Ge-
burtstag feierte, floß auch noch der Sekt in Strömen.

Den ganzen Abend spielte der Discjokey abwechslungs-
reich Musik von den „Caprifischer“ bis Michael Jackson, 
so wurde die Tanzfläche niemals leer, alle vergaßen ihre 
Rücken- und Knieprobleme. 
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Fotos: Sabine Priem, Frank Hauffe,  Wolfgang Patzke

Zu später Stunde wurden die besten Kostüme prämiert, 
die Gastgeber hatten zur Erinnerung extra Pokale gravie-
ren lassen. Paul Seligmann als Piratenkapitän errang den 
1. Preis, Gitti Langosch als reizende „Pippi Langstrumpf“ 
wurde Zweite und Dieter Plagens als beurlaubter Sträfling 
Dritter. Wieder floß Siegersekt in Strömen.

Es war  bereits nach Mitternacht als sich die ersten auf 
den Heimweg machten. Großes Kompliment an das Öko-
nomieteam und den Discjokey, der den ganzen Abend mit 
seiner Musikauswahl den Stimmungsbogen hochhielt.

Der Chronist und seine Frau freuen sich schon darauf, 
wenn es wieder heißt: „Einladung zum Fasching im 
BYC“. Aber vorher kommt sicher im Herbst wieder ein 
Super „Oktoberfest“.                Rolf Schlegel 
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Die Rotunde im Ehrenhof des Pergamonmuseums, 
eine Ergänzung zu unseren Ausflügen zur Museuminsel am 13.1.2011 und 2.2.2012.

Bis 30. September 2012 können Sie dieses Wunderwerk noch bestaunen.

Nachdem Sie den Aufstieg über die engen Treppen des im Zentrum der Rotunde stehenden Aussichtsturmes bewältigt haben, 
bietet sich Ihnen ein faszinierender Anblick: Sie haben das Gefühl mitten in der antiken Stadt Pergamon zu stehen und 
bewundern den berühmten Altar in seinem Ambiente.

Zu obigem Foto, Fotograf  Tom Schulze: „Pergamon Panorama vom Podest des Betrachtungsturmes aufgenommen, Standort 
vor dem Burgberg“. Das Bild zeigt nur einen kleinen Ausschnitt aus dem 360° Panorama, der Altar ist hier nicht zu sehen. 
Diese Aufnahme habe ich dem Internet entnommen, da Fotografierverbot herrscht.

Titel des Begleitbuches Eigenes Foto 28. 9. 2011

Notizen zum Thema Panorama:
Definition: Das Panorama wird im Lexikon DIE ZEIT, 
(2005) definiert als illusionistisches Schaubild in der 
Form eines perspektivisch plastischen Rundbildes, das auf 
einen Rundhorizont gemalt ist. In Meyer Konversationsle-
xikon (1906) wird ein Architekturmaler namens Preysing 
aus Danzig als Erfinder des Panoramas angegeben. Robert 
Parker, ein irischer Maler, soll das erste Panorama 1787 in 
London ausgeführt haben. 

Das historische Pergamon wurde schon um 1900 von 
A. Kips und M. Koch als Panorama vorgestellt, wie im 
Meyer 1906 bereits erwähnt. Ein Bildausschnitt dieses 
Panoramas findet sich in  „Das Pergamonmuseum, Men-
schen Mythen Meisterwerke, herausgegeben von Carola 
Wedel bei Nicolai 2003, im Kapitel „Ein Gang durch das 
antike Pergamon von Volker Kästner“ (Seite 59). 
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Steht man vor dieser perfekten Illusion der Darstellung ei-
ner antiken Stadt, kommt man nicht umhin das Schicksal 
„unseres Altars“ zu memorieren:

Entstanden ist er 197 bis 159 vor Christi Geburt, 717 nach 
Christi Geburt wurde er abgetragen und als Baumaterial 
verwendet. 1864/65 entdeckte der deutsche Ingenieur Carl 
Humann beim Straßenbau Relief-Fragmente, lud Berliner 
Forscher nach Pergamon ein und stellte Verbindung zu 
Berliner Museen her. Daraufhin begannen die Ausgra-
bungen von 1878 bis 1886. Tausende Fragmente wurden 
von den italienischen Restauratoren Antonio Freres und 
Temistocle Possenti in jahrelanger Arbeit zusammenge-
setzt. 

Nach ihrer Ankunft in Berlin wurden die Exponate in 
der Rotunde des Alten Museums ausgestellt, ab 1901 im 
„1.Pergamonmuseum“, dem sogenannten Interimsmuse-
um von Fritz Wolf, präsentiert. Dort verblieben sie bis 
1908, danach wurde dieses Haus abgerissen und so muß-
ten die wertvollen Stücke in’s Magazin bis endlich nach 
schwerer Nachkriegszeit (gemeint ist der 1. Weltkrieg 
1914/18) das Pergamonmuseum von Alfred Messel und 
Ludwig Hoffmann stand und bezogen werden konnte.

13.1.2011 vor einem Jahr, Mitglieder des BYC beim Museumsbesuch

1939 begann die Katastrophe des 2. Weltkriegs, Hitlerjun-
gen deckten die Schätze mit Sandsäcken zu und als der 
Luftkrieg über Berlin hereinbrach, wurden die Reliefplat-
ten in den Zoobunker verbracht, wo sie 1945 die Kultur-
offiziere der Roten Armee entdeckten und als Beutekunst 
nach Leningrad (heute St. Petersburg) verfrachteten. Die 
Transportbedingungen in dem extrem zerstörten Osteuro-
pa sind für uns heute schwer vorstellbar in einer Zeit, wo 
schon Katastrophen ausbrechen, wenn mal die Klimaanla-
ge in einem ICE ausfällt. 

1958 kamen dann die Reliefplatten zurück in die DDR, in 
ihr Stammhaus auf der Museuminsel. Mindestens 8 (acht!)  
Ortswechsel habe ich gezählt, kein Möbelstück hält heute 
so viele Umzüge unter sehr viel besseren Transport-Be-
dingungen aus. Umso mehr ein Grund zum Staunen, was 
trotz allem noch erhalten blieb und dank des Fleißes, der 
Fachkenntnis und Ausdauer von Archäologen, Handwer-
kern, Wissenschaftlern und engagierter Laien …. usw. 
wieder vorzeigbar ist.

Nach der Rotunde sollten sie unbedingt nochmals das Original besuchen, im Begleitbuch finden Sie auch Ergänzungen ein-
zelner fehlender Reliefteile durch Professor Yagedar Asisi und sein Team.        Edgar Gruber
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Ein heißer Tipp für Kunstsammler.
Erinnern Sie sich noch? 
1995 wurde der Reichstag verhüllt. Ein riesiges Kunst-
spektakel, welches nach Fertigstellung auch seine Kritiker 
überzeugte. Ganz Berlin war begeistert von der Arbeit von 
Jeanne-Claude und Christo. Insgesamt besuchten in den 
zwei Wochen des Bestehens etwa fünf Millionen Men-
schen das Kunstwerk. 

Angeblich wurde das gesamte Verhüllungsmaterial nach 
dem Abbau dem Recycling zugeführt,
Aber wir hatten doch so ein kleines Stückchen Silberstoff 
erworben, war das vielleicht etwa nicht ganz korrekt?
 

Nun zum Thema Kunstsammler: 
Laut Ankündigung der Veranstalter soll die viel besuchte 
Rotunde, in der das historische Pergamon als Panorama 
auf 2472 m2 Stoff dargestellt wird, bis 30. September 
2012 im Ehrenhof des Pergamon-Museums verbleiben 
und wahrscheinlich danach auf Wanderschaft gehen, da 
das Museum dann endgültig umgebaut wird.

Der Pergamon-Altar 
dargestellt im Panorama der Rotunde

Begehrte Sammlerobjekte:
Verhüllungsstoff vom Reichstag

Es ist nicht sicher, daß dieses großartige, mit perfekter 
Technik erstellte Bild einer antiken Stadt endgültig eine 
ständige Bleibe finden wird. 
Diskutiert wird daher der Verkauf einzelner auf Spezial-
stoff gedruckter Bildteile. Besonders begehrt ist natürlich 
„unser Altar“. 

Sichern Sie sich eine Option beim Verband für Werbetech-
nik, Kunst und Illusionsdarstellung im historischen Diora-
ma (Entwurf des Hauses stammt von K. F. Schinkel) in der 
Georgenstraße 212 (Berlin Mitte) durch Vorauszahlung 
von mindestens 50 € in bar, Zahlung per Kreditkarte ist 
leider nicht möglich. Eine Spendenquittung wird selbst-
verständlich bei Barzahlung auf Wunsch erstellt. Im Tele-
fonbuch ist das Institut noch nicht verzeichnet, da es erst 
vor drei Wochen gegründet wurde.

1995 - der verhüllte Reichstag

Erlauben Sie uns noch einen Hinweis: Der Verkauf von 
Einzelstücken der auf Kunststoffbahnen gedruckten 
Schloßfassade durch den Förderverein „Berliner Stadt-
schloß“ im Jahr 2007 (siehe Katalogabbildung) war ein 
echter Renner.     
               Ragde Reburg



Seite 79Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2012 

Berliner Morgenost, 25. Februar 2012
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Kurzbeiträge für BYC-Aktuell 01-2012 
von Christel und Wolfgang Tarrach

Hallo Nachbarn!
Herzliche Glückwünsche zum SV 03
Klaus Schenkel ist für 50 Jahre engagierte ehrenamtliche 
Tätigkeit im und für den Segelsport mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande durch den Senator für Inneres und 
Sport ausgezeichnet worden. Geehrt wurde Klaus Schen-
kel für seine Vorstandstätigkeit in der SV 03 sowie als 
Wettfahrtobmann für den Bezirk Wannsee sowie seine 
seglerischen Aktivitäten.
Herzliche Glückwünsche von Haus zu Haus!

Warnemünde bleibt Kreuzfahrtziel Nr. 1
Mit 181 Anläufen von 40 verschiedenen Kreuzfahrtschif-
fen bleibt Warnemünde auch 2012 Deutschlands Zielha-
fen Nr. 1 (...wovon Berlin jeweils zahlreiche Bus- Tage-
stouristen abbekommt). Die Saison eröffnet am 23. April 
die  AIDA sol  und endet am 25. November mit dem eng-
lischen Passagierschiff  „Black Watch“.
In Warnemünde   –  mit dem wir ja nicht nur als Mitveran-
stalter der Warnemünder Woche (01. bis 09.07./10.07.2012)  
verbunden sind – wird es 2012 eng: 12 x sind gleichzeitig 
drei Kreuzfahrtriesen am Kai, 3 x sogar vier Schiffe!
Der Ostsee-Kreuzfahrttourismus boomt!

Stralsund entwickelt sich weiter!
Das uns bestens bekannte OCEANEUM ist weiterhin äu-
ßerst erfolgreich. Die alt-ehrwürdige Hansestadt Stralsund 
hat mit weiteren Neubauten im Hafenbereich begonnen: 
im Einklang mit den modernen Bauten des Museums ent-
steht das größte Meerwasser-Bassin Europas, ein Hotel 
und ein Kongresszentrum. Damit erhöht sich die Attrak-
tivität Stralsunds weiter.
Der BYC ist vom 16. bis 19. August wieder mit seinem 
alle zwei Jahre realisierten YACHT-TREFFEN in Stral-
sund zu Gast.  Sind SIE dabei? Das Programm spricht alle 
Interessensbereiche der BYC-Mitgliederschaft an!
Kommen Sie doch ‘mal mit!  .....auch per Auto/Bus/Bahn 
eine Kurzreise wert.

Buchbesprechungen
von Christel und Wolfgang Tarrach

Aufwachen! Der Winterschlaf ist vorbei!
Dieser Hinweis ist aber für den BYC und seine engagier-
ten Mitglieder wohl nicht notwendig angesichts von über 
30 Club-Veranstaltungen in der Zeit von November ’11 
bis Februar ’12! Einige der Abende hatten direkten Bezug 
zu unseren Buchbesprechungen – so z.B. auch  BYC Skip-
pers Sherry Time am 21. März ab 18.30 Uhr Lesung / Vor-
trag von Johannes Erdmann: „Allein über den Atlantik“ 
(siehe BYC-Aktuell 4-2011) Spannend – frisch – mutig 
– und erlebenswert! SIE sind eingeladen!

Ähnlich „hautnah“ wird unsere nächste Buchempfehlung:

Cornelia Gerlach: Pionierin der Antarktis
Cornelia Gerlach ist Mitglied im BYC seit 2006, also 
Seglerin, Journalistin (wie auch an anderer Stelle in BYC-
Aktuell 1-2012 ausgeführt) und selbst mit arktischen Er-
fahrungen, die sie auf Josephine Diebitsch-Peary und ihre 
Reisen ins ewige Eis brachten.
Also: Cornelia Gerlach wird (wohl im Herbst 2012 – und 
in Vorbereitung unserer Besuche im AWI  Alfred-We-
gener-Institut für Polar-, Klima- und Meeresforschung, 
Potsdam - Bremerhaven) im BYC über ihr Buch und ih-
ren Bezug zu Josephine Peary sprechen. Wachsam sein! 
BYC-Termine beachten!
Cornelia Gerlach, Jahrgang 1960, lebt und arbeitet als 
freie Journalistin in Berlin; sie schreibt Reportagen u.a. 
für BRIGITTE und MARE. Im Sommer 2010 segelte sie 
selbst in die Arktis. Bei den Vorbereitungen zu dieser Rei-
se hat sie ihre Heldin entdeckt: Josephine Diebitsch-Peary, 
Tochter deutscher Auswanderer, Frau des Polarforschers 
Robert E. Peary.
Als Josephine Peary im Sommer 1900 in die Arktis reist, 
ist sie in großer Sorge um ihren Mann. Der Polarforscher 
hatte sich bei seiner Expedition die Zehnen abgefroren. 
Josephine bricht auf, um ihn zu suchen. Es ist nicht ihre 
erste Reise in den hohen Norden; bereits 1891 war sie ihm 
gefolgt. Eine Sensation: Sie war die erste Frau, die je an 
einer Polarexpedition teilgenommen hat. Damals waren
Josephine und Robert glücklich gewesen. Doch jetzt er-
wartet sie eine böse Überraschung.
Dieses Buch erzählt die faszinierende Lebensgeschichte 
von Josephine Peary; von den Strapazen im ewigen Eis 
und langen Polarnächten, davon, wie es ist, 13 Breiten-
grade unterhalb des Nordpols sein Baby auf die Welt zu 
bringen und mit Inuit-Frauen die Polarausrüstung zu näh-
en – und nicht zuletzt vom immer währenden Bann der 
Arktis.

Cornelia Gerlach:  Pionierin der Arktis
Josephine Pearys Reisen ins ewige Eis
350 Seiten, gebunden  135 x 210 mm,   € 19,95
ISBN 978-3-463-40629-9 Kindler/Rowohlt-Verlag
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Fernweh, Reiselust und Lese-Wünsche kennen keine Jah-
reszeit. In jedem Fall ist das Frühjahr immer sehr ergiebig 
in Neuerscheinungen der Verlage. Hier also wieder für 
die aufgeschlossene Leserschaft des BYC einige aktuelle 
Buchtitel.

KREUZFAHRTTRÄUME
...die enden ja auch nur selten wie bei COSTA-Lines – mit 
der Costa Concordia oder der Costa Allegra; angesichts 
der zig Kreuzfahrtliner auch seltene Vorkommnisse! Also 
aktuelle Literatur zum Thema Kreuzfahrt.

Oliver Müller:  Kreuzfahrtträume
Schiffe–Häfen-Reisen-Termine-Reportagen-Trends-
Hochsee:  Trends der neuen Saison....
z.B. „360° Hochsee – im Sommer 2012 startet Princess 
Cruises (USA) von einem deutschen Hafen aus – von 
Warnemünde! u.a. mit der EMERALD PRINCESS zu Ost-
see-Kreuzfahrten, aber auch von und nach Fort Lauderd-
ale in 20 Tagen über den Atlantik! AIDA Cruises unterhält 
in Rostock eine eigene Seefahrt-Akademie; vier weitere 
Schiffs-Neubauten benötigen gut geschultes Personal! 
Drei PHOENIX Schiffe treffen sich in Bremerhaven, ...In 
Hamburg treffen sich die CUNARD Schiffe  Queen Mary 
2 und Queen Elizabeth! MSC wählt Hamburg als seinen 
Nord-Stützpunkt; u.s.w.
Fluss: Rhein – Main – Mosel oder via Havel und Elbe 
nach Prag ? Berlin – Stralsund auf dem Wasserwege – oder 
durch die Provence? Donau rauf und Donau runter, ARO-
SA, VIKING, NICKO (ex Deilmann) oder AVISA.....
Europa auf dem Wasser!  Oder eine Nilfahrt? Mekong? 
Gelber Fluss? Wolga – Dnjepr – Moskwa? Wachsende Po-
tenziale der Fluss-Reisen! 35 Seiten Info.
und: Die Abgangshäfen und die Anlauftermine, Maritime 
Feste, Schiffbau heute – und etwas Geschichte. (sowie 
wertvolle Coupons als Buchungsvorteil!)

Koehlers Guide Kreuzfahrt 2012 
300 Seiten, broschürt, 172 x 245 mm, 
viele Abbildungen!  € 15,95
ISBN 978-3-7822-1039-3  
Koehlers Verlagsgesellschaft mbH, Hamburg

Drei ganz große Hingucker der Kreuzfahrtbranche:
Die neuen CUNARD Schiffe
Ingo Thiel beschreibt in seinem großformatigen Buch zu-
nächst die beeindruckende Historie der über 170 Jahre be-
stehenden Reederei sowie ihrer Transatlantikdienste und
stellt dann in faszinierenden Bildern und verständlichen 
Textinformationen die Neubauten QUEEN MARY 2, 
QUEEN VICTORIA und QUEEN ELIZABETH vor.
Buch und Objekte  -  ein königlicher Genuss!
(- übrigens: 13. Mai  = MARY 2 in Hamburg! ebenfalls 
am 20.05., 25.07., 12.08., 19.08.
07. Juni = ELIZABETH  und 17.06.
 und: 15. Juli  = Treffen von ELIZABETH und MARY 2 
in Hamburg!)
Ingo Thiel ist Reise-Journalist und Buchautor mit jahrzehn-
telanger Erfahrung, u.a. 30 Reisen mit „den QUEENS!.

Ingo Thiel
Die neuen CUNARD Schiffe
208 Seiten, 24,5 x 26 cm, viele Abbildungen, 
Hardcover    € 24,95
ISBN 978-3-7822-1042-3  
Koehlers Verlagsgesellschaft mbH, Hamburg
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...und wir bleiben gleich beim Thema HAMBURG:

Hans Jürgen Witthöft hat ein Buch gestaltet: 
Der Alte Elbtunnel
Im September 2011 wurde der alte Elbtunnel an Hamburgs 
Landungsbrücken 100 Jahre alt! Er gilt als „eines der ei-
genartigsten Baudenkmale“ Hamburgs und ist zweifelsoh-
ne eines der interessantesten - und angesichts liebevoller 
Gestaltungsdetails sowie alter Technik richtig schön! Aber 
er ist nicht nur „schön“ sondern auch heute noch (trotz 
mehr-röhrigem neuen Elbtunnel und der Köhlbrandbrü-
cke) eine wichtige Verkehrsverbindung zwischen Stadt 
und Hafen. Wer ihn täglich beruflich nutzt, schätzt ihn als
wichtige Komponente des Alltags – wer aber als Tourist 
kommt, wird zum Genießer! Die Atmosphäre des ehrwür-
digen Bauwerkes entschleunigt, gibt Ruhe, bietet wahrlich 
bezaubernde Eindrücke!

Hans Jürgen Witthöft: 
Der Alte Elbtunnel – ein schönes Stück Ham-
burg
Geschichte und Geschichten
160 Seiten 21 x 27 cm, zahlreiche Abbildungen, 
Pappband  € 24,95
ISBN 978-3-7822-1044-7  
Koehlers Verlagsgesellschaft mbH, Hamburg

Hier treffen sich zwei Stichworte in einem Buchtitel:
Bordkochbuch der QUEEN MARY 2  
Begründung:
1.) die „Blauwasser-Kids“ des BYC planen / sind bei 
der Herausgabe eines Kochbuchs für (einfache) Bord-
Gerichte, angeregt durch eigene Erfahrungen auf ihren 
Seetörns 2010 und 2011, erweitert mit Erlebnis-Kochen / 
Koch-Erlebnissen div. BYC-Skipper. Wir dürfen gespannt 
sein!  ....Ihrer Aufmerksamkeit empfohlen.

2.) Buchbesprechung 
DIE NEUEN CUNARD SCHIFFE
Nun also
Klaus Kremer/Ingo Thiel:   
Das QUEEN MARY 2 Kochbuch
Klaus Kremer ist Konditor und Koch – mit 20 Jahren Er-
fahrung auf Passagier-schiffen, u.a. 6 Luxusliner, dabei ab 
2006 Küchendirektor der MARY 2; Offiziersrang = drei 
Streifen!
Ingo Thiel ist als Journalist/Autor Kreuzfahrtexperte und 
war mehr als 30 Mal zu Gast auf den QUEENS – hat also 
die „Genuss-Erfahrung“!
Die beiden Autoren haben also vielfach dasselbe erlebt/
auf dem Teller gehabt – aber aus zwei Perspektiven!
Die QUEEN Schiffe stehen für Luxus, Exklusivität, Ge-
nuss – vor allem hinsichtlich der Küche an Bord; ein 
Traum kulinarischer Höhepunkte! 
Aber: Keine Bange! Dieses Buch mit den tollen Gerichten 
besticht durch seine Anwender-Freundlichkeit! Die Auto-
ren haben größten Wert darauf gelegt, die 74 Gourmet-
Rezepte so praxisnah zu erklären, dass „jedermann ohne 
großen Aufwand“, ohne komplizierte Vorbereitungen oder 
teure Profigeräte sie nachkochen kann!
Eine kulinarische Reise, einfach erklärt und durch realisti-
sche Aufnahmen ergänzt: Ein wahrer Hochgenuss!
Also: Kids – oder andere Skipper: Wer traut sich ran?!?

Klaus Kremer /Ingo Thiel – 
Das QUEEN MARY 2 Kochbuch
156 Seiten 24,5 x 26 cm, viele Abbildungen; 
Hardcover    € 24,90
ISBN 978-3-7822-1037-9       
Koehlers Verlagsgesellschaft mbH, Hamburg
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........jetzt auch etwas schlichter: 
Silke Arends:  Das Seenotretter-Kochbuch
Rezepte und Geschichten

Auch Helden – die sie aber nicht sein wollen – müssen 
essen, und das nahrhaft und energiespendend nach Kräfte 
zehrendem Einsatz. Jede Station der DGzRS hat zu die-
sem Kochbuch regionaltypisches beigetragen: - 
 Schlickwurmpfanne vom Darßer Ort
 Das Huhn auf Dose von Helgoland
 Die Fischsuppe Nis Randers aus Maasholm usw
Silke Arends hat die Stationen an Nord- und Ostsee be-
sucht und den seefahrenden und Leben rettenden Hobby-
köchen über die Schulter geguckt; sie hat Geschichten von 
spannenden Rettungsfahrten und Seemannsgarn herausge-
lockt und mit kulinarischen Kuriositäten verwoben.
Tim Mälzer – Starkoch und DGzRS-„Botschafter“ – hat 
mit sachgerechten Eigenkreationen dieses Buch „ge-
würzt“. Alle Rezepte sind heldenhaft lecker, Seemanns 
geeignet und Bordfreundlich!

Silke Arends:  
Das Seenotretter-Kochbuch 
Rezepte und Geschichten
112 Seiten  21 x 27 cm, zahlreiche Abbildungen; 
Hardcover       € 19,95
ISBN 978-3-7822-1033-1      
Koehlers Verlagsgesellschaft mbH, Hamburg

Hier nun: Kochen nach Beaufort, 
Rezepte für jede Windstärke
von Claudia Seifert, Fotos Julia Hoersch

JA! Der Clou dieses Kochbuches: Die Rezepte sind (in 
Relation zu ihrer Machbarkei und Bekömmlichkeit) nach 
Windstärken geordnet und (trotzdem) so lecker, liebevoll 
und schön in Szene gesetzt, dass man sogleich mit Koch-
löffel & Co.zur Tat schreiten möchte! Im Vorwort dieses 
Buches ist zu lesen: Gutes Essen an Bord eines Segel-
bootes (-schiffes) tröstet über so manches misslungene 
Anlegemanöver, verloren gegangene Fender oder Dauer-
regen hinweg........
Im Hafen oder bei leichter Brise ist ja alles O.K. – aber 
wie geht’s bei steifer Brise? Unter Starker Wind – bre-
chende Wellen (7 Beaufort) = Seite 87 und folgenden le-
sen wir: Bei diesem Wetter bleibt man eigentlich lieber 
im Hafen. Wer trotzdem draußen ist (isst), freut sich über 
ultraschnelle und überraschend leckere Rezepte....als da 
folgen:
 Schnelle Fischsuppe mit Schnittlauch-Baguett,  
 Baguette mit Matjeswürfeln und Minze, 
 Linsen-Curryeintopf mit Speck und Creme-
fraiche....

Allein hier stehen 18 Rezepte mit kurzen Zubereitungs-
zeiten und einfachem Handling. Bleiben SIE neugierig, 
wie das alles so geht; es ist erprobt (allerdings auch von 
dem Willen getragen, an Bord nicht nur „Dose auf, heiß 
machen, umrühren, löffeln, ....“, sondern schon bei Provi-
antierung auch „an die schönen Dinge der Essens-Gestal-
tung“ zu denken!
Ein schönes Buch mit schönen Anregungen  -  und nicht 
praxisfern; lesenswert!

Claudia Seifert / Julia Hoersch:  
Kochen nach Beaufort,
Rezepte für jede Windstärke
140 Seiten  Format 17,5 x 28,5 cm; viele Abbildungen; 
Broschur     €  19,90
ISBN 978-3-7688-3388-2         
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

Wir wechseln den Verlag – bleiben aber beim Kochen.
...damit wollen wir aber unseren BYC Blauwasser-Kids/-
Teens nicht Konkurrenz machen! Das BYC Bord-Koch-
buch ist etwas ganz Eigenständiges - von und mit BYC 
Skippern; sollten SIE sich in jedem Fall gönnen – und an 
der zweiten Auflage können Sie sich mit Ihrem Rezept be-
teiligen!
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So ergibt sich im Anschluss an das zuvor besprochene 
Buch fast logisch der Titel der folgenden Besprechung:
Willkommen im Paradies!
Eine unkonventionelle Segelreise durch Papua-Neugui-
nea. 

Birgit Meschler schrieb da ein beeindruckend ehrliches 
Buch voller Selbstironie, das einen tiefen Einblick in die 
Welt der Glücklichen gestattet, die die große Freiheit auf
dem Wasser finden. Ein junges deutsches Paar – Künstler 
und Lebenskünstler zugleich – gehen mit einer 10 m Yacht 
von Australien aus auf Törn Richtung Papua-Neuguinea.  
Ihre Segel- erfahrung tendiert gegen Null, ihre Lebenslust 
ist hoch- und ihr Wille, die Inseln und die Menschen mit 
unverstelltem Blick kennen zu lernen. Ihre wunderbaren 
Gastgeber schließen sie auf und begeistern mit fantasie-
vollen Shows aus ihrem Traumtänzer-Theater ....  
So erleben sie einzigartige Glücksmomente, aber auch 
Enttäuschungen und Gefahren, die sie nur mit Hilfe eines 
stets wachen Schutzengels meistern können! ...also: Alles 
geht (letztendlich) gut und zeitigte lesenswerte (Segel)-
Erlebnisse!

Birgit Meschler:  
Willkommen im Paradies
270 Seiten 13,5 x 21,5 cm; Paperback;€ 12,--
ISBN 978-3-7688-1787-5 
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

Ebenfalls „aus der Kiste“ ABENTEUER:
Leon Schulz:  Sabbatical auf See 
Eine Familie setzt die Segel

Realisten – aber auch Philosophen -, die sich einen Traum 
erfüllen: Eine begrenzte Auszeit auf dem Meer – und zu-
rück in ein normales Leben. >Sabbatical auf See< ist ein 
einzigartiges Buch, das ansteckt! Es ermuntert die Leser 
zu aufregenden Lebenserfahrungen, ohne jedoch Probl-
embereiche zu beschönigen – und es vermittelt wertvolle 
Ratschläge aus der Praxis des Fahrtensegelns. „WAR-
NUNG! Dieses Buch könnte Sie dazu verführen, Ihre 
Lebensträume in die Tat umzusetzen“ schrieb dazu SAI-
LING TODAY.

Es ist eine ganz normale Familie, die ein ganz normales 
Familienleben führt – bis REGINA zu ihnen stößt; die 
wunderbare Segelyacht, die Träume wirklich werden 
lässt.... Vater, Mutter und zwei schulpflichtige Kinder ver-
wandeln sich in eine Blauwasser-Crew. Mit einer Hallberg 
Rassy 40 ging es zwei Mal über den Atlantik....und mehr.

Leon Schulz: 
Sabbatical auf See
320 Seiten  13,5 x 21,5 cm;  Paperback, € 12,--
ISBN 978-3-7688-3398-1 
Delius Klasing Verlag, Bielefeld
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Nun ein kurzer Wechsel – vom Wort zum Bild:

Der Fotograf und Journalist Gilles Martin-Raget ist auf Se-
gelsport und Seefahrt spezialisiert; sein Werkzeug ist aber 
in erster Linie die Kamera, sein Werk das gelungene Bild. 
So bedarf es nur jeweils weniger Worte, um die Hinter-
gründe/ das Umfeld der grandiosen Fotos zu vermitteln.

Gilless Martin-Raget: Auf See  
Impressionen vom Segeln
Das Buch vermittelt einzigartige Einblicke in die inter-
nationale Regattaszene sowie in die Welt der klassischen 
Yachten. Von den hier versammelten ca. 200 Aufnahmen 
des französischen Fotografen haben etliche weltweite Be-
rühmtheit erlangt.  ....alle zeugen vom grenzenlosen Glück 
auf See!

G. Martin-Raget: 
Auf See
184 Seiten  21,5 x 27,5 cm,  Broschur, € 19,90
ISBN 978-3-7688-3242-7 
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

...gönnen SIE Ihren Augen etwas Schönes – und Ihrer See-
le! „Dieses Buch liefert!“

***************************

Alles klar? Alles klar!
Ein Seesack ist kein Pompadour,
acht Glas sind nicht zu trinken
und eine Gallionsfigur
nimmt Mennige zum Schminken.

Die Lieder eines Seemmannschors 
sind nichts für zarte Ohren
und Rasmus zeigt blanken Mors
nordwestlich der Azoren.

Ein Fender ist kein Straußenei,
Jan Maat kein Frauenhasser,
das Kielschwein lebt trichinenfrei
sechs Meter unter Wasser.

Ein Shanty ist kein Wiegenlied, 
ein Schanzkleid nichts zum Kleiden, 
die Kompassrose schwimmt im Sprit
- ein Grund sie zu beneiden.

Ein Ankerspil ist kein Klavier
und heißt’s „Besanschot an“,
dann spukt an Bord von 12 bis 4
nachts der Klabautermann.

Aus dem Nachlass von 
Günther Reinhardt, übermittelt 
von Irmgard Reinhardt

***************************

Anzeige
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Jan Feb Mrz Ap
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1 Pieper, Wilhelm DMB 3 3963 7 1222 1021 1720
2 Wojciechowski, Norbert (Gast) 3 3685 1 1212 1198 1275
3 Anders, Konrad (Gast) 3 3639 -2 1585 1413 641
4 Knegendorf, Hans-Joachim SCO 3 3567 2 1348 969 1250
5 Schiffer, Renate 3 3469 4 806 1422 1241
6 Lehmann, Bernhard (VSaW) 3 3424 -4 1332 1224 868
7 Schmidt, Gisela VSaW 3 3269 -2 1192 1157 920
8 Weihe, Sylvia (Gast) 3 3163 7 780 1140 1243
9 Herpolsheimer, Manfred 3 3038 3 1081 947 1010

10 Hoepfner, Regina 3 3009 4 1052 929 1028
11 Taßler, Rolf 3 2997 15 526 993 1478
12 Genzke, Jürgen VSaW 3 2984 5 1136 719 1129
13 Suckow, Monika (Gast) 3 2970 6 1022 729 1219
14 Rill, Jürgen 3 2827 4 903 907 1017
15 Paukoff, Adrian PYC 3 2793 -4 1107 1014 672
16 Weigelt, Kurt VSaW 3 2729 -6 1055 1073 601
17 Voß, Helga SCG 3 2720 -10 1274 1003 443
18 Gaedke, Rosemarie 2 2603 13 1069 1534
19 Stark, Jan-Philipp 3 2545 9 694 769 1082
20 Skoczinski, Ingrid SpYC 3 2450 -7 594 1415 441
21 Nest, Christian SCO 3 2448 4 754 769 925
22 Boness, Irene 3 2438 -2 1261 467 710
23 Findeisen, Erika 2 2420 14 830 1590
24 Stark, Horst-Dieter 2 2356 -20 1405 951
25 Slawski, Ruth 3 2336 -4 867 801 668
26 Grudowski, Hans VSaW 3 2290 6 575 460 1255
27 Heiber, Wolfgang 3 2282 -4 758 813 711
28 Sonn, Elisabeth 3 2267 2 804 499 964
29 Nier, Dr. Lutz 2 2186 5 962 1224
30 Brandt, Rüdiger 3 2067 -3 735 783 549
31 Fiebig, Jürgen 2 1903 -15 1229 674
32 Grudowski, Prof. Dr. Stefan VSaW 2 1747 6 816 931
33 Stark, Renate 2 1660 -11 798 862
34 Renders, Ingo AIYCB 2 1651 1 859 792
35 Tarkowski, Patrick 2 1632 -2 982 650
36 Zoske, Hansgeorg 2 1583 3 748 835
37 Lusk, Eberhard 2 1566 -13 575 991
38 Begemann, Hartmut 2 1537 4 699 838
39 Brandt, Heinz-Jürgen 1 1418 -10 1418
40 Beckert, Anne (Gast) 2 1342 1 718 624
41 Plönzke, Ruth (Gast) 2 1288 3 566 722
42 Slawski, Jürgen 2 1265 1 689 576
43 Pienkny, Jonny 3 1211 -3 362 371 478
44 Schulz, Robert (Gast) 2 1104 4 204 900
45 Brandt, Marlies 2 1076 -9 841 235
46 Langosch, Brigitte 2 915 3 114 801
47 Meyn, Helga 3 698 -2 0 542 156
48 Gebert, Dr. Lothar VSaW 1 536 -2 536
49 Kahnert, Rita 1 311 -2 311

Jahresrangliste am  3. Spieltag
Pl

at
z 49   Spieler

Sp
ie

lta
ge
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 1

)
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-  
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1) Punkte = Summe aus den vier höchsten Tagesergebnissen (fett gedruckt).

Tagesergebnisse 2011

Skat im BYC
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Die nächsten Veranstaltungen
Nur einige Veranstaltungen werder hier beschrieben. Bitte 
beachten Sie die Terminkalender, die Aushänge und die-
Mitteilungen per e-mail sowie die Einladungen auf un-
serer Homepage.

Inserenten in BYC-Aktuell  1 / 12
Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler
ATB – KFZ - Horst Zimmermann
AWS Wärme Service
Firmenich – Versicherungen
Herpoldsheimer - Spielen und Werken
Nipgen - Bootsbeschläge und -zubehör
psr – Putz, Stuck, Rabitz
Skipper – Wassersport GmbH
Wassersporthütte-Wannsee, Yacht- und Bootszubehör
Witte - Immobilien

Jahreshauptversammlung 
der BYC-Mitglieder am Freitag, 30. März. Die Einzel-
heiten entnehmen Sie bitte der schriftlichen Einladung.

Abslippen der Boote 
Am Do./Fr./Sa., 12., 13. und 24. April erfolgt das Abslip-
pen der Boote nach Plan. Keine Parkmöglichkeit!

Clubdienst - gemeinsames Aufräumen
am folgenden Sonntag, 15. April, 10.00 Uhr großes Sau-
bermachen im Haus und auf dem Gelände. Keine Park-
möglichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände

BYC-Ansegeln
Am Sonntag, 22. April um 11.00 Uhr treffen sich alle - 
möglichst viele Mitglieder und Freunde - am Flaggenmast 
zur Welcome-Party für unsere neuen Mitglieder und um 
gemeinsam die Segelsaison 2010 zu beginnen.

Beginn der BYC-Mittwochregatta 2012
Am Mittwoch, 2. Mai 18.00 Uhr wird die erste von 14 
geplanten BYC-Mittwochregatten gestartet. Jeder segelt 
gegen jeden. Vergessen Sie nicht eine Crew anzuheuern!

Frühlingswettfahrten, BYC-Veranstaltung
Am Wochenende 5./6. Mai findet die erste der traditio-
nellen Regatten des Berliner Yacht-Club statt. Keine Park-
möglichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände.

Jugendwettfahrten, eine BYC-Veranstaltung
Am Wochenende 12./13. Mai findet die traditionellen Re-
gatta der Jugendbootklassen im BYC statt. Keine Park-
möglichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände.

12. Oskar Gleier-Preis
Am Pfingst-Samstag, 26. Mai findet die BYC-interne 
Langstrecken-Regatta auf unserem Revier Wannsee /Ha-
vel statt. Einzelheiten entnehmen Sie bitte der Ausschrei-
bung. Startberechtigt sind alle BYC-Mitglieder. 

„Pfingstvergnügen“ im Berlinr Yacht-Club
Am Pfingst-Sonntag, 27. Mai können Sie sich mit Freun-
den zum vergnüglichen Frühstück „mit Musike“ im BYC 
verabreden, je nach Wetter im Clubhaus oder im Freien.
Gegen Mittag - 12.00 Uhr - wird die mit Spannung von 
allen erwartete Ergebnisliste der Teilnehmer des Oskar 
Gleier-Preis bekannt gegeben, Preisvergabe und Siegereh-
rung des Gewinners des Oskar Gleier-Preises 2012.

Farewell und glückliche Wiederkehr
Sonntag, 3. Juni 15.00 Uhr Verabschiedung der BYC-See-
reisenden in geselliger Runde.

Streamline-Cup - eine BYC-Veranstaltung
Am Wochenende 9./10 Juni ist der BYC Ausrichter dieser 
Klassenregatta. Keine Parkmöglichkeit auf dem Gelände.

Berlin-Teamstaffellauf im Tiergarten
am Mittwoch, 13. Juni nachmittags laufen mindestens drei 
BYC- Mannschaften mit je fünf BYC-Läuferinnen und 
Läufern eine 25 kmStaffel durch den Tiergarten. s. Einla-
dung. Anfeuernde Fans willkommen.

Kokosnuss-Cup
Am 16./17 Juni findet im BYC die Anfänger-Optimisten-
Regatta zu Lande und zu Wasser statt. Keine Parkmög-
lichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände!

Nordstegfest
am Sonnabend, 7. Juli  18.00 Uhr treffen sich Nordsteglie-
ger und Freunde zum geselligen Beisammensein.

Die 75 . Warnemünder Woche 2012
findet vom 7. bis 15. Juli unter Beteiligung des BYC statt. 
Teilnehmer, Schlachtenbummler ..... sind willkommen!

Alfred Tiedemann-Preis
Am 5. August ist der BYC Veranstalter der Langstrecken-
regatta nach Yardstick. Die Besonderheiten dieser Veran-
staltung entnehmen Sie bitte der Ausschreibung.

Das BYC-Jugend-Trainingslager 
findet vom Sonntag, 29. Juli bis Freitag, 3. August mit 
ca. 80 Jungseglern auf dem BYC-Gelände und unserem 
Segelrevier statt. Wer die ruhige Idylle unseres Anwesens 
schätzt, sollte diesen Zeitraum anderenorts verplanen. 
Großherzige Spender seien an eine Runde Eis für alle oder 
ähnliches erinnert.

*********************************************************
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Detlef Dittrich
Fahrtenwart

Birgit Böhm
 Regattawartin

Peter Schallock
stellv. Fahrtenwart

Bertold Katins
stellv. Hafenmeister

Norbert Weber
Bauobmann

Dirk Nickel
Schatzmeister

Dr. Philipp Theden
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Arnulf Keese
stellv. Jugendleiter

M.-Rüdiger Weinholz
stellv. Vorsitzender

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
Jugendleiterin

Der Vorstand des Berliner Yacht-Club
mit Stellvertretern 

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Club
erscheint viermal pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals.
Ausgabe 01 / 12, März 2012, Auflage: 600 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Club verantwortlich; 
die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen jedoch nicht immer 
die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon (030)  802 46 07, Fax  (030) 804 96 970
e-mail: gesagruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß für 02/12 (erscheint im Juni) 10. Mai 2012

Kommodore des Berliner Yacht-Club: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Club:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Rüdiger Weinholz, Dr. Philipp Theden
Schatzmeister: Dirk Nickel, Stellv.: Waldemar Hansel-Graffunder 
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Philipp Bruhns
Jugendleiterin: Lika Valentien, Stellvertreter: Arnulf Keese
Regattawartin: Birgit Böhm, Stellvertreter: Heiner Wilkens
Fahrtenwart: Detlef Dittrich, Stellvertreter: Peter Schallock
Bauobmann: Norbert Weber, Stellvertreter: N.N.
Hafenmeister: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Ausbildungsbeauftragter: Peter Schallock 
Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Gerd Meyer

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet:  http://www.berlineryacht-club.de
               http://www.byc-berlin.de

e-mail:  Sekretariat@berlineryacht-club.de

Standort:  Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
 Großer Wannsee

Oekonomie: Frau S. Priem, Herr W. Patzke, Tel.:  (030)  803 32 12 
Hafenwart: Herr Rainer Goßmann

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Susanne B a r t h :Frau Susanne B a r t h :   
 Montag  10.00 bis 14.30
 Dienstag  10.00 bis 14.30
 Mittwoch  10.00 bis 14.30
 Donnerstag  10.00 bis 14.30
 Freitag  10.00 bis 14.30

Bankverbindung des Berliner Yacht-Club:
 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
 

Philipp Bruhns 
stellv. Schriftführer

W. Hansel-Graffunder
stellv. Schatzmeister

Heiner Wilkens
stellv. Regattawart




